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Rr. SIS Karlsruhe , Dienstag den 12. Mai 1SV8 . Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang . !

WM" Unsere heutige Abendansgabe umfatzt
acht Seite «.

Badische Chronik .
. — Mannheim , 12 . Mai . Am Sonntag wurde die in der Oberstadt
wohnhaft gewesene Räherrn Luise B . samt ihrer erivachsenen Tochter
Margarete, die beide Spuren von Geistesstörung zeigten, ins Kranken¬
haus verbracht. Die Nachbarschaft hatte die Behörde auf das verdächtige
Hebaren der beiden Unglücklichen aufmerksam gemacht .

) (Hockenheim ( A. Schwetzingen ) , 10 . Mai . Gestern Nacht brach in
der Dampfwaschanstalt infolge Kurzschlusses der elektrischen Leitung
Feuer aus , das den Dachstuhj des Kessel- und Maschinenhauses zerstörte.
Das Feuer wurde durch die Feuerwehr gelöscht ; immerhin dürfte ein
Schaden tum 7—8000 Iiark entstanden sein , der durch Versicherung ge¬
deckt ist. Der Betrieb wurde regelrecht wieder ausgenommen.

• Pforzheim , 11 . Mai . In der Wirtschaft zum „ Hecht" hatte es
zwischen dem 29 Jahre alten Gipser Paul Friedrich Höser von Affolter¬
bach und dem 2 Jahre alten verheirateten Taglöhner Friedrich Studer
hier einen unbedeutenden Wortwechsel gegeben. Ehe man sich's versah,
hatte Studer zu seinem Taschenmesser gegriffen und es seinem Gegner
mit voller Wucht in die rechte Brustseite gestochen. Auch nach der Tat
wurde man sich der Schwere derselben nicht sofort bewußt. Erst als das
Blut hervorquoll, erkannte man , daß Höser lebensgefährlich verletzt war .

' Er wurde nun in die nahe Polizeiwache im Rathause gebracht, dort ver¬
bunden und dann mit dem Sanitätswagen ins Krankenhaus gebracht .
Studer wurde sofort nach der Tat verhaftet. .Der Stich, den er dem
Höser versetzte , ist in die Lunge iy die Nähe des Herzens gedrungen
und läßt das Schlimmste befürchten.

» Freiburg , 12. Mai . Der Großherzog hat auf das Begrütznngs-
telegramm der Albert-LudwigS -vniversität zur glücklichen Heimkehr dem
Prorektor der Universität , Profeffor v . Schulze-Gävernitz, folgende
Drahtantwort zugehen lasten : Ihnen und dem Senat der Albcrt -Lud -
wigs -Universität danke ich herzlich für den freundlichen Glückwunsch und
für die freundliche Anteilnahme an dem Gott sei Dank gut abgelaufenen
Wagenunfall. Friedrich, Großherzog.

© Billingen , 11 . Mai . Der soeben herausgegebene Voranschlag
für das Jahr 1908 weist eine bedeutende Steigerung dex Einnahmen
und AuZMben auf . Die rechnungsmäßigen Einnahme« betragen
1 097 111 dl , di« Ausgaben 1 065 421 S , so daß eine Mehreinnahme
von 32 190 JH vorhanden ist. Die rechnungsmäßige Einnahme mit der
des letzten Jahres verglichen ergibt ein« Mehreinnahme von 324 368 dt .
Die rechnungsmäßige Ausgabe weist ein Mehr von 286 704 dl auf . Der
Jahresumsatz des vergangenen Jahres beziffert sich auf über 6 Millionen
Mark. Die Gesamteinnahmen des diesjährigen Voranschlags stellen sich
auf 730 852 .92 dl , so daß unter Hinzurechnung des Betriebsfonds mit
20 000 JH ein ungedeckter Aufwand in Höhe von 138319 .92 JH, ver¬
bleibt , der sich im Vergleich zum Vorjahre um 33 141 .25 dt vermehrt
hat . Mit Rücksicht auf die neue Vermögenssteuer, bei der die steuer¬
pflichtigen Steuerkapitalien gegenüber früher nur auf 265 193.22 jH
erhöht sind , läßt sich die Umlage auf 25 4 ermäßigen bezw . festsetzen.

Bo « der badische« Staatsdahn .
$ Karlsruhe , 11 . Mai . Die badischen Eisenbahnen hatten am

Schluffe des Jahres 1906 eine Länge von 1727,42 Kilometern , wovon
790,41 Kilometer doppelgleisig sind . Auf je 100 Quadratkilometer und
je 10 000 Einwohner kommen sonach in Baden 13,17 und 9,73 Kilo¬
meter Eisenbahnen. Der Durchschnitt für das Reich betrug nur 10,27
und 9,08 Kilometer. Die Rente der Staatseisenbahnen belief sich auf
4,18 Proz . des Anlagekapitals und bei Hinzurechnung des Ausfalles
bei der Bodenseedampffchiffahrt mit 15 652 dt und Hinzurechnung der
Reineinnahme der Main -Neckarbahn mit 1 091 783 dt betrug die Rente
sogar 4,26 Proz . gegen 3,27 in Württemberg , 3,71 in Bayern und
7,50 in der Preußisch-Hessischen Gemeinschaft. Die Privatbahnen

Theater, Knust und Wissenschaft .
M . S . Karlsruhe , 12. Mai . Am Samstag abend fand im Museums¬

saal ein Konzert des Nationalsängers Slaviansky mit seiner ruffisch -
stavischen Bokalkapelle statt. Der gemischte Chor erschien in prachtvollen
Bojarenkostümen aus dem 16. und 17 . Jahrhwrdert und bot auf dem
Podium, in hübscher Gruppierung ausgestellt, ein farbenreiches Bild .
Echt ruffische und slavische Typen konnte man hier bemerken. Die
frischen und sonoren Stimmen vereinten sich zu schöner Klangwirkung.
Die Reinheit in der Höhe wie in der Tiefe war wohltuend. Die ruffi¬
schen Volkslieder mit dem ihnen eigenen etwas leichtem Charakter wur¬
den sehr gut wiedergegeben, das eintönige Staccato und dann wieder
das Melodiös-Träumerische machten eigentümlichen Eindruck . Die
Art des dargebotenen Liedes wird gewiß bei zwei qder drei Gesängen
gern gehört, doch auf die Dauer wird sie für unser Öhr etwas eintönig,
da die Lieder im Grunde zu wenig rhythmische Abwechslung in sich
schließen. Was uns bei den Chören auffällt , ist die fast durchgehende
homophone Art , nach der die vier Stimmen stets zusammen gehen , Note
gegen Note ; nur einige wenige Ausnahmen sind zu verzeichnen . Die
Ehöre wurden durch Solovorträg « von Margarete Slavianski in ange¬
nehmer Weise unterbrochen. Mit einer umfangreichen und wohl-
gebildeten Stimme sang sie die teils scherzhaften , teils lyrischen Melo¬
dien ihres Landes . Besonders ihre Vortragsweise war eine sehr gute.
Di« geistlichen a -Gesänge boten gleichsam «inen Ruhepunki
unter den weltlichen Liedern und wurden mit außerordentlicher Reinheit
und Sicherheit gesungen. Di« zahlreiche Zuhörerschaft hielt mit den
lebhaftesten Beifallsbezeugungen nicht zurück , so daß die Kapelle
mehrere Zugaben gewähren mußte , Dem Konzert wohnten Prinz und
dnnzefliu Max mit Gefolge an .

-f- Godesberg a. Rh„ 9 . Mar . Das Kuratorium des KeplerbundeS
stellt einen Preis von 1000 Mart für die Lösung der folgenden Aufgabe:
«Die ältesten ( vorfilurischen) Funde von Lebewesen sollen nach ihrer
Bedeutung für die Entwicklungslehre neu untersucht und allgemein ver¬
ständlich dargestellt werden.

" Das Preisrichteramt haben folgende
Herren gütigst übernommen : Geh . Bergrat Prof . Dr . Beyschlag -Berlin ,
Geh . Bergrat Prof . Dr . von Branca -Berlin , Prof . Dr . Jaeckel -Greifs -
tvald , Prof . Dr . von Koken-Tübingen ; ferner Tr . phil. E . Dennert ,
Miffenjchäftl . Direktor des Keplerbundes. Die Arbeiten ( in deutscher
.Sprache) sind bis zum 31 . Dezember 1909 mit Motto und Namen in

warfen eine Rente von 4,17 Proz . ob . Das im Gesamtbetrieb ver¬
wendete Personal bestand in 8887 ( 36,32 Proz . ) Beamten und 15 584
( 68,68 Proz . ) ständigen Arbeitern . Bezüglich des Personals und dessen
Bezahlung steht Baden in dritter Stelle , auf 1 Kilometer Bahnlänge
kommen 14,32 Beamte mit einer Bezahlung von 21 910 dl . An erster
Stelle stehen die Reichseisenbahnenmit 15,95 und 23 377 , dann folgen
die Sächsischen Eisenbahnen mit 15,38 und 22 169. Zu der auf 1 . Mai
Vs . Js . cingcsührten Personcntarifreform will die Regierung erst Stel¬
lung nehmen, wenn die Rechnungsabschlüsse für den Monat April vor-
liegen und die Erkundigungen bei den Nachbarstaaten über der«:: Erfah¬
rungen eingezogen sind. Dies wird im Monat Juni der FaA sein . Tann
will die Regierung auch Stellung zur etwaigen Einführung der vierten
Wagenklaffe nehmen , aber leine Entschließung treffen , bevor sie sich
d̂arüber mit den Landständen ins Benehmen gesetzt haben wird.

Nachdem eine Betriebsmittelgemeinschaft nicht zu Stande kommt ,
verhandeln die deutschen Eisenbahnverwaltungen über,btc Errichtung
eines deutschen Staatsbahnwagenverbandes » deffen Einrichtung an die
Stelle der jetzt auch für die deutschen Bahnen gültigen Bestimmungen
des Vereins deutscher Eisenbahnvcrwaltungen über die gegenseitige Be¬
nützung der Güterwagen vertreten sollen.

Wetter - und Hochwasser-Rachrichte«.
* Kehl , 12 . Mai . Die letzten Tage brachten uns zahlreiche Ge¬

witter . Infolge der gewaltigen Niederschläge sind Rhein und Kinzig
bedeutend gestiegen . Das Pegel an der Rheinbrücke zeigte heute nach¬
mittag 3,90 Meter.

* Mannheim , 12 . Mai . Der Neckar ist hier teilweise aus seinen
Usern getreten. Am jenseitigen Neckarvorlande ( oberhalb der Fried -
richsbrückel stehen verschiedene Backsteinfiguren fast vollständig im
Wasser . Ter Neckar ist jedoch wieder im Fallen begriffen.

hd Oedcnburg , 12 . Mai . (Tel .) Wolkenbrüchc, Hagel
schlag und 2 tu rin haben in den Ortschaften am Neusiedler See
großen Schaden an den Weinbergen angerichtct . Durch das
Hochwasser wurden in einigen Ortschaften mehrere Häuser weg -
geschwemmt.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 12. Mai .

•=? Ucbcr eine gefährliche Situation , in der sich gestern der
Großhcrzog befand, wird berichtet : Als der Großberzog gestern
abend zum Empfang des Kaiserpaares nach dem Bahnhof fuhr ,
wäre ihm beinahe wieder ein Unfall zugestotzen. Durch das
Tücherschwcnken der Jugend und die Hochrufe der übrigen
Spalierbildenden war das Pferd eines vor dem Vahnhofe pa¬
troullierenden Gendarmen scheu geworden und stieg direkt vo:
denl einfahrenden Wagen des Großherzogs so in die Höhe , daß
die Gefahr bestand, das Pferd könnte beim Niedergehen mit den
Borderfüßen in den Wage» des Großherzogs gelangen . Dem
Gendarmen gelang es aber glücklicherweisenoch im letzten Augen¬
blicke, das störrische Pferd herumzureißen . Dabei k. mr aber das
Tier lt . „ Bd . Odsbt.

" mit dem Wagen doch so stark in Berührung ,
daß dieser einen starken Stoß erhielt . Der Großhcrzog stand
sofort aus, während die Großherzogiu , die sich ebenfalls im
Wagen befand, sitzen blieb . Inzwischen war es dem Gendarmen
gelungen , sein Pferd zu beruhigen , so daß die Großherzoglichen
Herrschaften ohne weitere Belästigung die Fahrt fortsetzen
konnten.

3 Hnndstaxe ! Ein Hinweis auf die Bestimmungen des Hunds -
taxgesetzes , das gegen die säumigen Besitzer von Hunden Strafen bis
zum doppelten Taxbetrage ( also bis zu 32 JH) und daneben eine polt-
zeiliche Einziehung der Hunde vorsieht , erscheint im Hinblick auf das mit

dem 1 . Juni beginnende neue Taxjahr angezeigt. In der Zeit vom 1.
bis einschließlich 15 . Juni ist jeder über 6 Wochen alle Hund, sofern
der Besitzer des Hundes nicht vor dem 16 . Juni wieder aufgegeben wurde,
bei der Steuereinnehmerei anzumelden und dabei die Taxe (giltig für
die Zeit vom 1 . Juni 1908 bis 31 . Mai 1909) zu entrichten. Die Taxe
beträgt in der Stadt Karlsruhe 16 JH , in den Landgemeinden des Be»
zirkes 8 jH . Die Verpflichtung zur Taxbezahlung liegt dem Besitzer
des Hundes ob , dem jedoch das Gesetz einen Rückgriff auf den Eigentümer
gewährt. lieber 6 Wochen alte Hunde , die nach dem 15 . Juni bis zum
31 . Mai 1909 in Besitz genommen oder in die Gemeinden cingebracht
werden, sind innerhalb 4 Wochen nach der Besitzerlangung oder Ein -
bringung , Hunde, welche erst nach dem Anmeldetermin das Alter von
6 Wochen erreichen , innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt anzu¬
melden. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich , wenn der Besitz deS
Hundes vor Ablauf der 4wüchigen Frist wieder aufgegeben wurde oder
wenn der Hund an die Stelle eines andern von demselben Besitzer in
der gleichen Gemeinden im laufenden Taxjahre schon vertaxten Hundes
tritt . Gesuche um völligen oder teilweise « Nachlaß der Taxe sowie
Stundung der Hundstaxe müßten unter näherer Angabe der Gründe
bei Gr . Bezirksamt hier rechtzeitig eingereicht werden.

— Der Festtommers der Hubertia . Eine der ältesten und ange-
sehensten Korporationen unserer Technischen Hochschule, die Forstver .
bindung Hubertia , beging vorgestern und gestern die Feier ihres 40.
jährigen Stiftungsfestes . Der Festkommers , zu dem die Verbindung
ihre Mitglieder und Gäste am Samstag abend geladen hatte , fand im
kleinen Festhallesaal statt . Neben den Aktiven hatten sich die Inaktiven
Mitglieder , die Alten Herrn und Gäste überaus zahlreich eingefunden ,
so daß der geräumige Saal bei Beginn des Kommerses dicht besetzt
war . Am Präsidiumstisch hatten die Ehrengäste Platz genommen»
mehrere Dozenten der Hochschule, unter ihnen Öber -Forstrat Siefert
und Geh. Hosrat Klein, Mitglieder der Forst- und Domänendirektion ,
Herr Bürgermeister Horstmann, als Vertreter der Stadt Karlsruhe ,
der Vorstand des engeren Ausschusses der Studentenschaft , Abgeord¬
nete befreundeter Korporationen u . a . m . Auf dem mit frischem
Tannengrün geschmackvoll dekorierten Podium waren Plätze für die

. ebenfalls sehr zahlreich erschienenen Damen reserviert . Am anderen
Ende des Saales , wo der Präsidiumstisch, überragt von den Per »
bindungswappcn , stand, konzertierte hinter Tannengrün versteckt , die
Frldartilleriekapclle unter der Leitung des . Musikdirektors Liese . Kurz

war 9 Uhr eröffnet « der Erstchargtertc, Herr stud . Hcpp , den Fest-
Kommers und begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten . Nach ,
dem das Weihelied „Sind wir vereint zur guten Stunde " verklungen
war , brachte A. H . Direktor Seith den Trinkspruch auf Fürst und
Vaterland aus , der in einen .donnernden Salamander auf Großherzog
und Kaiser ausklang . Nun wechselten Lieder und Reden in rascher
Folge . Den tiefsten Eindruck wachten die formvollendete Festrede , dia
A . H . Prof . Hausrath hielt und die Ansprache , die einer der Gründer
der Hubertia , Forstmeister Wittmann vor allem an die Aktiven richtete.
Im Namen der Professoren sprach Herr Oberforstrat Siefert , er ließ
zum Schluffe einen donnernden Salamander aus das Vivat Floreat
Crescat der Hubertia reiben. Ihm schloß sich in launiger , oft vom

.Beifall unterbrochener Rede Herr Geh . Hofrat Klein an . Herr cand.
Kemmer toastete auf die Stadt und die Hochschule. Herr Bürgermeister
Horstmann überbrachte die Glückwünsche der Stadt Karlsruhe . Herr
stud. Beck feierte die Alten Herren und gedachte besonders derjenigen »
die vor 40 Jahren die Hubertia gegründet hatten , und von denen an
diesem Festabend noch einige in ihrer Mitte weilten . Herr stud.
Buntru beglückwünschte die Verbindung als Vertreter des engeren
Ausschufles der Studentenschaft und Herr stud . Körting brachte Gruß
und Glückwunsch von dem befreundeten Korps Makaria -Hannover . Irr
humorvoller Rede gedachte dann noch A. H . Forstamtmann Dorner der
erschienenen Damen . Nach 12 Uhr konnte erst der offizielle Teil ge¬
schlossen und die Aidulität unter der schwungvollen Leitung von A . H.
Prof . Hausrath mit einem Scmesterreiben eröffnet werden , das bis

verschloffenem Briefumschlagan den letztgenannten Preisrichter , der auch
sonstige Auskunft erteilt , einzusenden. Die preisgekrönte Arbeit wird
Eigentum des Kepler-Bundes

verttitsNites .
--- Zeitz , 12 . Mai . (Tel .) Als gestern abend der Schutz¬

mann Jahn den Arbeiter Hauke , einen vielfach vorbestraften
Menschen, verhaftest wollte , setzte sich dieser zur Wehr , so daß
Jahn von der Waffe Gebrauch machen mußte . Hauke wurde
so schwer verwnudet , daß er heute morgen starb. Der Schutz¬
mann erlitt leichte Verletzungen durch Messerstiche.

bck Bendtzme , 12. Mai . (Tel . ) Eine große Feuersbrunst zerstörte
diese Nacht die Kaserne des 20. Jäger -Regiments mit großen Vorräten
an Munitionsstücken. Der Schaden beläuft sich auf über 300 000 Frks .
Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Zur Verhaftung E«le«bnrgs .
st . Berlin , 12 . Mai . (Privattel .) Die Hauptgläubiger

des Fürsten Eulenburg treten am 10 . Juni zur Sanieruugs -
konferenz in Berlin zusammen. Die Ucberschulüung des
Fürsten Eulenburg soll nahezu 2 Millionen Mark be¬
tragen .

— Hamburg, 12 . Mai . (Tel . ) Wie die „Zeit " erfährt , war der
in Hamburg wegen Vergehen gegen 8 175 verhaftete Regisseur und
Operettensänger Ferdinand Pagi « auch mit dem Fürsten Eulenburg
intim befreundet und öfter bei ihm zu Gaste. Jeder , der den Sänger
besuchte, sah auf dessen Schreibtisch mehrere Photographien Eulenburgs
mit eigenhändigen, sehr schmeichelhaften Widmungen des Fürsten stehen .

Künstliche Diamante«.
hd Paris , 12 . Mai . (Tel .) Zwischen dem Untersuchungs¬

richter und Lemoine wurde folgendes vereinbart : Der von Le-
moine zum Beweise seiner Behauptung angebotene Versuch der
Herstellung eines Diamanten wird ohne Zeugen in einer Fabrik
des Vorortes St . Denis unternommen . Lemoine soll frei ans¬
gehen, wenn er vermag , einen Diamanten von 5 eis 6 Zenti¬
meter Länge und 3 Zentimeter Breite in zylindrischer Form
herzustellen.

Diebe ««b Polizei .
bd Petersburg , 12. Mai . (Tel.) In Kiew erregt die Verhaftung

des Direktors der Geheimpolizei Aslanow großes Aufsehen, die im Auf.
trage des Oberstaatsanwalt und mit Zustimmung des Generalgouver -
neurs erfolgte. Aslanow erschien des Meineides dringend verdächtig,
den er geleistet haben soll, um einen bekannten Dieb zu rehabilitieren .

. In der Wohnung Aslanows wurde eine umfangreiche Korrespondenz
mit allen Dieben und Spitzbube « Kiews beschlagnahmt, aus der her -
vorgeht , daß die Kiewer Polizei mit den Diebe« unter einer Decke
steckte , von den Spitzbuben bestochen wurde und von ihnen einen regel -
rechten Tribut erhoben. Als Gegenleistung trugen sie dafür Sorge ,
daß verhaftete Spitzbuben wieder freikamen. Es stehen skandalöse Ent .
hüllungen bevor.

Die Präsideuterrtochter als Wahlredricrirr .
ilc . Washington, 11 . Mai . (Tel. ) Alice Longworth, die Tochter

des Präsidenten Rooscvelt , gab auf Wunsch ihres Vaters die Absicht auf ,bei dem Kongreß in Ohio öffentliche Reden zu halten .
'Frau Alice

Longworth wollte bei den nächsten Wahlen für die republikanische
Partei regelrecht auf den „Stump " gehen.

Die Republikaner haben noch andere Wahlvorbereitungen getroffen ,um diesmal die Präsidentschaftskampagne so energisch wie möglich zu
führen . Aber auch die Demokraten und sogar die Sozialisten strengen
sich an , um ihren Anhängern mit Sensationen kommen zu können. So
hat die sozialisttsche Partei von Ohio sich die Dienste der bekmmten eng.
lifchen Agitatorin , der Gräfin Warwick, gesichert, die im Herbst nach
den Vereinigten Staaten kommen wird, um ihr oratorisches Talent ür
den Dienst des sozialistischen Präsidentscha ftskandidaten zu stellen.

Sport.
tg] Karlsruhe , 12. Mai . Am letzten Sonntag hatte der F . C.

Phönix die Mannheimer Fußball- Gesellschaft 1896 zu Gast . Infolge
des Repräsentatronssprels des Süd - gegen den Nordkrcis in Frankfurt
standen m beiden Mannschaften einige Ersatzleute . Anfangs war das
Spiel recht offen und beide Torleute hatten zu tun ; langsam aber sicher
gewann Phönix an Ueberlegenheit und vermochte, seine Gegner schön ,
üb-rsp,elend , bis zur Pause 5 Tore zu buchen. In der zweiten Spiel -
Hälfte machte Mannheim einige rasche Vor 'öße und ihr famoser Mittel . -
lauter schoß das Ehrentor für sein« Mannschaft. In exakter Kombimritsp «
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« r die 80 Semester heran ging. Wann dieser zweite Teil des Fest -
konrmerseS , der feuchtfröhlich einsetzre, schloß, entzieht sich der Kennt¬
nis deS Berichterstatters . Alles in allem, es war eine ebenso würdige,
wie schöne Feier , ein rechter Fest- und Ehrenabend für die Forstver¬
bindung Hubertia .

$ KinderhilfSlog. Wie wir hören, findet der von der Abteilung VI
des Badischen Frauenvereins (für Säuglingsfürsorge ) zu Gunsten
feiner Bestrebungen bestimmte diesjährige Kinderhilfstag nächsten
Montag den 18. d. M . statt . Den Sammeltag wird auch diesesmal
wieder am Tage vorher — Sonntag — im Museumssaal , ein Kinder-
konzert, aufgeführt von Kindern für die Kinder , einleiten und auch
jetzt wieder zweifelsohne seine werbende Zugkraft bewähren.

Z«m Besuche des Kaiserpaares .
ltz Karlsruhe , 12. Mai . Heute vormittag nahmen der

Kaiser und die Kaiserin gemeinsam das Frühstück bei der Gcotz -
^Herzogin Luise ein. Im Laufe des Vormittags besuchte der
Kaffer das Mausoleum und legte am Grabe des verstorbenen
Großherzogs Friedrich I . einen Kranz nieder. Die Kaiserin und
Großherzogin Hilda besuchten das Viktoria -Pensionat und später
ebenfaW das Mausoleum. Um 1 Uhr fand im Grotzherzoglichen

!Palais cm der Kriegstraße Dejeuner statt , an dem das Kaiser-
paar und sämtliche hier anwesende Fürstlichkeiten teilnahmen .

>Zu gleicher Zeit fand Marschall-Tasel statt . Heute abend 8 Uhr
ist im Großherzoglichc« Schlöffe Galadiuer .

Der Ariser hörte heute vormittag den Vortrag des Chefs
des Zivilklchiuetts, Dr . von Lucanus . Der Kaiser verlieh die

. Krone zum Roten Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub dem
kommaichierenden General des 14 . Armeekorps, von Hoiuiugen
gen. Hueue und den Kronenorden 1 . Klasse dem Oberhofmarschaü
Frhrn . von Freystedt, dem Finanzminister Honsell. dem Mini¬
ster des Innern Frhrn . von Bodman und dem Staatsrat Dr .
Reinhard .

Ernennungen , Absetzungen, Znruyesetzungen etc.
de» «tutmiißigenBeamt«» »er « ehattSNaste» h bi» K, sowieGr»e»«»»ge«, Versetzungen,e. vo« «ichtetatmSßtge« Beamte»

^Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses' und der auswärtigen Angelegenheiten«
. — Staatseisenbahnverwaltung . —

r ^ "- Befördert: ' <
zum Staffonsmerster : Wagenwärter Jakob Meier in Radolfzell;zn Lokomotivführern die Resevveführer Eduard Schuhmacher in KarK -

ruhe, Alfred Rietschle in Basel, Güterschaffner Lorenz Schüler in Offen»'rrrg wurde zum.Bureaudiener ernannt
Etatmäßig angestellt:

Lokomotivheizer Eduard Heizmann in Offenburg , WageMvärterHermann Rumbach in Freiburg .
Bestätigt :

alS Kanzleigehilfe: Gendarm AuMst Hegel von Linkenheim.
Vertragsmäßig ausgenommen:als Lokomotivheizer : Julius Gänger von Lohrbach , Georg Kling¬as nn von Rahrbach; als Wagenwärter Joseph Beck von Villingen.

Gestorben:
Platzsteuermann Albert Knecht in Konstanz.

Aus dem Bereiche des Großh. Dünisteriums der Justiz , des
X, Kultus und Unterrichts .

Ernannt :
GerichiSvollzieherdienftverweser Karl Asmus beim AmtsgerichtMannheim zum Gerichtsvollzieher bei diesem Gericht. Aktuar Friedrich'(Sderlin beim Landgericht Freiburg zum Kanzleiassistenten bei dem ge¬nannten Gerichtshöfe .

Notariatsgehilfe Emil Wild beim Notariat Elzbach als Bureau¬assistent.
Die Beamteneigenschaftverliehen:dem Kanzleigehilfen Heinrich Bach beim Amtsgericht Engen,» ersetzt:

Hilfsgerichtsschreiber Georg « olkert beim Amtsgericht Tauberbischofs,heim zum Amtsgericht Pforzheim.
, Zugewkesenr -

die Aktuare: Alexander Heilmann beim AmtsSgericht Lörrach demAmtsgericht Pforzheim, Karl Schäfer beim Hilfsnotariat Sonderriet demAmtsgerichtLörrach.
Beurlaubt :

Hilfsgerichtsschrerber Wilhelm Fassing beim Amtsgericht Pforzheimbehufs UebertrittS in den Dienst der Stadt Pforzheim.In den Ruhestand versetzt :bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit : GerichtsvollziehyerChristoph Schäfer beim Amtsgericht Mannheim.
Gestorben: ,Gerichtsvollzieher Ludwig Harder in Mannheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern . —
, Des Dienstes enthoben ans Ansuchen :• Hilfsamtsdiener Heinrich Listchi beim Bezirksamt Mannheim .Entlasten auf Ansuchen :

Schutzmann Emil Männer in Freiburg .
'

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Ue&ertragen :

dem Zeichenlehrer Max Kibler in Stuttgart eine Hilfslehrerstellean der Gewerbeschule in Lahr .
— Großh . Verwaltungshof . —

Die Beamteaeigenschaft verliehen an :
August Fröhlich, Wärter bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .Amalie Banmann , Wärterin bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .
— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

Die Beamteneigenschaft verliehen:
den Landstratzenwärtern : Friedrich Eiche in Schopsheim , JosephGrein in Mondfeld, Konrad Mellert in Gutach.

Entlasten :
der Landstraßenwärter Franz Knittel in Kreenheinftetten.

Aus dxm Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .— Zollverwaltung . —
Versetzt :

der Finanzassistent Heinrich Eckert in Konstanz nach Basel, der
Postenführer Jakob Michael Silberzah « in Schusterinsel nach Aaset ; die
Grenzauffeher : Johann Biedermann in Iznang nach Kleinlaufenburg ,und Martin Gertis in Klernlaufenburg nach Iznang .

Ernannt :
der Finanzasfistent Alfred Schleger in Offenburg zum zweiten Ge¬

hilfen beim Hauptsteueramt Heidelberg.
Betraut :

Nebeuzollamtsasfiftent Joseph Schwarz in Badisch -Rheinfelden mitder Verjehung einer Bureauassistentenstelle in Basel.
Etatmäßig angestellt:

die Grenzauffeher : Joseph Föhrenbach in Untereggingen, FriedrichStifi in Basel und Friedrich Bochazer in Fützen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
bet Straßburg , 12 . Mai . Die Nachricht einiger Blätter ,der Kaiser werde anläßlich der Einweihung der Hohkönigsburgeine Proklamation betreffend die Erhebung Elsaß-Lothringens

zum Bundesstaat veröffentlichen, entbehrt jeder Grundlage .
-- - Darmstadt , 12 . Mai . Staatssekretär Sydow ist heute

morgen von hier nach Berlin abgerefft.
= München, 12. Mai . Der Prinzregent kehrte heute mor¬

gen halb 7 Uhr mit dem Ministerpräsidenten Freiherrn von
Podewils von den Wiener Jubiläumsfenerlichkeiten zurück.M Marienbad , 12 . Mai . Wie nunmehr seststeht, trifft KönigEdnard von England am 13 . oder 14. August in Ischl zum BesuchKaffer Franz Josefs ein und am folgenden Tage zum Kuraufenthalt inMarienbad .

bd Lille, 12 . Mai . Der unter dem Verdacht der Spionage
verhaftete Reck erklärte gestern beim Verhör, daß das Spionage -
Bureau , unter dessen Leitung er stand, ihm vo« Trier aus seine
Instruktionen erteilt habe.

— London, 11. Mai . Das Unterhaus nahm die zweite Lesung des
Gesetzentwurfs, der die Gründung zweier neuer Universitäten in Ir¬land vorschlägt , mit 352 gegen 38 Stimmen an .

Eröffnung des außerordentliche« Landtages i«
Schwerin.

— Schwerin, 12 . Mai . Im goldenen Saale des Schlosses°and heute vormittag 11 Uhr die Eröffuuug des außervrdeut -
licheu Landtages statt . Dem Throne gegenüber hatten etwa 480
Mitglieder der Ritterschaft und Landschaft Aufstellung genom¬men. Links vom Throne standen die Mecklenburgischen StaatZ -
minister, Staatsrüte und Kommissare aus Mecklenburg-Strelitz .Um 11 Uhr betrat unter großem Vortritt der Großherzog,begleite^ von dem Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz ,dem Prrnzen Heinrich der Niederlaube, Herzog Paul Friedrich ,Herzog Johann Albrecht, den Prinzen Heinrbch 18. und 27. doa
Reuß nebst Gefolge den Saal . Der Großherzog nahm auf dem
Throne Platz , während sich die übrigen Fürstlichkeiten rechts vom
Throne aufftellten.

Nunmehr verlas der Grotzherzog die vom StaatsministerGrafen Baffewiffch -Levetzow überreichte Thronrede , die folgen-
des besagt:

Zu einer bedeutsamen Tagung zur Verhandlung über die Reformder bestehenden Landesverfassung habe ich Sie im Einvernehmen mitSr . Kgl. Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg-Strelitz berufen.Wie schon mein in Gott ruhender Großvater , der die Notwendigkeit et -kannt hatte , daß angesichts der veränderten Verhältnisse die bestehendeVerfassung eine Aenderung erfahren muß , so bin auch ich auf Grund
eigener Beobachtung und Erfahrung zn der Ueberzeugung gelabt , daßeine Neuordnung der Londesverfastung zur weiteren gedeihlichen Ent¬
wicklung des Landes erforderlich fei . Die Thronrede geht bann im
Einzelnen auf die beabsichtigte Neugestaltung ein und sagt zum Schluß :Die Beratung dieses Gegenstandes, :oelcher eine durchgreifende Um¬
gestaltung überkommener Einrichtungen bedeutet, ist die hehre Aufgabe»welche Se . Kgl . Hoheit der Großherzog von Mecklenburg -Strelitz Ihnen
zu stellen beschlossen hat . Nach der Verlesung wurde auf den Grotz¬herzog ein Hoch ausgebracht.

Zur marokkanische» Augelegenheti .
— Paris , 12. Mai . Der Dolmetscher der öon Mulch Hafid hierh^gesandten Abordnung erklärte einem Mitarbeiter des . Figaro ",nur diese einen amtlichen Charakter habe. Die nach Berlin , Lond̂und Rom abgegangenen Gesandtschaft seien nur Kurier », die den Coo.verainen ein Schreiben Muley Hafids zn übergeben hätten , in dem exihnen seine Thronbesteigung anzeigt. Die Abgesandten Muley Hasthtzrichteten an den Präsidenten der Republik das Ansuchen ihnen einjAudienz zu gewähre» ; sie haben außerdem die Absicht am Mittwochdem Empfangstage des Ministers Pichon im Ministerium des »fog,wärtigen vorzusprechen .
Der Sonderberichterstatter des „Matin " hatte in Rabat am ^Mai eine Unterredung mit Abdul Afis, der sehr milde über feinesBruder Muley Hafid geurteilt und sich bereit erklärt habe ihm zu #*t.zeihen. Für Frankreich habe Abdul Asis die lebhafteste Sympathie Be,'äußert . Der Berichterstatter behauptet, daß Abdul Afis nach Gerüchtsdie unter den Sragnasleuten , seinen treuesten Anhängern , verbreitetseien, die Aeußrrung getan habe : „Ich schwöre, wenn die Marokkanermich nicht mehr zum Sultan haben wollen, daß sie dann keinen ander,als Frankreich haben sollen .

Die ruffisch-perfischen Grenzmiruherr.
— Urmia , 11. Mai . Zwischen Ismail Aga und dem Be!

Schekak Symko ist es zu einem Gefecht gekommen . Die Grenz,sestung Tschiarik befindet sich in den Händen Ismail Agas , der
sämtliche Beks der Schekakstämme zu Hilfe rief . Auf dem Weg - lUrmia -Salmas ist alles ruhig , da die meisten Kurdenschareg ;Ismail Aga zu Hilfe geeilt sind.

Es existieren

Nachahmungen
der altbewShrtan

WAGGI -Würze
mit den Kreazetera

■m verlange daher beim Einkauf am-
drfloMleh SASQI * Würze and latsa eie
• lieh evr hi ■AQQI-Fltzobohen naoh-
flllee , da la diese gesetzlich nicht»
anderes all echte BA88I-Würz» gefüllt

werden darf.

Das General -Reinemachen, der Hausputz , dar
Fegen, Schruppen, Scheuern, Wischenin allen Ecken geht nun auch bei Ihnen los ! — Nichts hat sich seit

Jahren dabei besser bewährt, wie der allenthalben bekannte Luhns
Wasch-Exttakt mit rotem Band , weil solcher eine sehr milde ,schonende, sparsame Abwaschlauge ergibt , mit welcher man unbedewllich
jedes Teil schnell und gut reinigen kann. Bitte zu versuchen . 4221,

W0 Spezial -Geschäft
G .m . b. y* Ä _

MÜNCHEN II
gagr. 1872 .

Schornsteinbau
u . Feuerungs -Anlagen.

Fro|ektlerung und Bau von Ofen
für alle Industriellen Zwecke

Dampfkesseleinmauerung
Erhöhen, Binden n . BeradarieMen van
Sohornsteiaea ohne Betriebestürang .

Zn Bad Salzschlirf ist seit Mi *906
das neue Badehotel eröffnet . Elegantester
Haus mit allem Uomfort der Neuzeit , ein¬
ziges Hotel mit Badem im Hause. List,
Stallungen, Autogarage . Beantwortung aller
Anfrage» durch die NnrdireMon. 2316a

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein Knnstwerk in jeder Beziehung ist der neue Prachtkatalog fürSport und Mode von F . Hirschberg & Co . . München. Die eleganten

Umschlagzeichnungen find von dem bekannten Künstler L. Hohlwem, die
flotte Jägerin von Kunstmaler K . Moos . Diese elegante Broschüre mit280 Abbildungen der neuen Modeschöpfungen in allen Preislagen linlv
Ausführungen sind für unsere Damen stets eine willkommene Zierde des
Schreibtisches. Dieselbe wird aus Verlangen nach allen Ländern gratisund portofrei versandt . 4219aarbeitet sich nun Phönix vors Mannheimer Tor , die schweren GegnerAwaren bet Flinkheit der kleineren Phönixstürmer nicht gewachsen undmutzten drei weitere Tore verlieren . Ergebnis 8 :1 für Phönix. — Vor¬her hatte Phönix III gegen F .-C . Allemania III , Karlsruhe , mit 4 :1Toren gewinnen können . — Den Gipfelpunkt der Futzballsaison werdendie beiden hochklassigen Spiele bedeuten, die in diesem Monat der F .-C..Phönix auf seinem Sportplätze veranstaltet . Er spielt nächsten Sonntaggegen den Süddeutschen Meister für 1908, die Stuttgarter Kickers, am31 . Mai gegen Bienna Cricket and Football Club von Wien .# Karlsruhe , 12 . Mai . ^ Der „Rheinklub Allemarmia" hirlt amletzten Sonntag sein diesjähriges An rüder» ab , dessen Anordnung und

Verlauf von neuem den Beweis lieferte , daß die Leiter des Vereinsmit Erfolg bestrebt sind , den Klub nicht nur sportlich vorwärts zubringen , sondern daß sie es auch verstehen , den unterstützendenMitgljeder»und Freunden des Vereins ftohe Stunden der Erholung und Unterhal¬tung zu bereiten . Am frühen Morgen schon machten die akttven Mann¬
schaften eine gelungene Ausfahrt nach dem kleinen Bodensee und dem
Wörther Altthein , jenen schönen Wafferlandschaften, die gerade zurJetztzeit sich in unvergleichlicher Schönheit zeigen . Nach der Rückkehr
,nod} Maxau vereinigten sich die Teilnehmer an dieser Fahrt mit den
inzwischen von Karlsruhe weiter eingetroffenenMitgliedern um 1 Uhr zueinem kleinen Festmahl bei dem verdienten Vereinswirt Herrn Melcher,zum „Rheinhafen"

, an das sich alsdann eine Auffahrt aus dem Rheinvor den mit den Nachmittagszügen gekommenen unterstützenden Mit¬
gliedern und Freunden des Vereins anschloh . Während der Auffahrt ,an der sich fünf Vierer und ein Zweier beteiligten , spielte eine Ab¬
teilung der Kapelle des Art . -Rgts . Nr . 50. Nach deren Beendigungfand im « servierten Saale zum „Grossen Schoppen" in Maximilians «»
eine Familien - und Tanzunterhaltung statt, die die Besucher bis in die
späten Abendstunden in angeregter , ungezwungener Sttmmung bei¬
sammen hielt . Bei dem herzlichen Ton , auf den das ganze Fest ge¬stimmt war , konnte man sich nur schwer trennen und erst nach Mitter -
aacht kehrten die letzten Teilnehmer wieder nach Karlsruhe zurück. Um
die Unterhaltung haben sich einige Mitglieder der Tischgesellschaft
„Fidele Karlsruher " grosse Verdienste erworben, weshalb den betr .
Herren auch an dieser Stelle Dank gesagt sei .— Frankfurt a . M ., 11. Mai . Während des Deutschen Turnfestes ,
!i» den Tagen vom 11 . bis 23 . Juli , findet in den Räumlichkeiten der
chem Festplatz angeschloffenen Varrentrappschule eine Ausstellung von

und verwandtem Material statt . Hiermit verbunden iß

eine Ausstellung von Turn -, Fecht-, Schwimm- und Spielgeräten , sowie
Turnbekleidungsgegenständen.

— Köln o. Rh.» lli Mai . Von den gestern hier im Ausscheidungs¬rennen ausgestiegenen 10 Ballons find nach bisher eingelaufenen Tele¬
grammen bis jetzt 2 gelandet. Der Ballon „Clouth" ist um 11.80 Uhrvormittags in Klein- Romstadt bei Apolda und der Ballon „Koblenz"um 11.59 Uhr bei Kosteletz in Böhmen niedergegangen.— Köln, 12 . Mai . ( Tel . ) Von den weiteren fünf beim Ans-
scheidungsreunen hier aufgestiegenen Ballons werden als gelandet ge¬meldet: „Elberfeld" ist 5 Uhr 5 Mn . sehr glatt gelandet bei Przybys -
law in der Nähe des Kreuzberges. „Aberkron" wurde 6.32 Uhr bei
Friodeck (Oesterr .-Schlesien) durch mährische Bauern dadurch zumLanden gezwungen, dass diese ihn am Schleppseil herunterzogen . „Seg¬ler" ist 4 .50 Uhr bei Bistritz in der Nähe von Kobidlen niedergegangen.Bon den Ballons „Bezold" und „Bamler " stehen die Meldungen
noch aus .

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
28 Mannheim , 11. Mai . Um den Arbeitswillige » der Holzindustrie

ausreichenden Schutz zu gewähren, sind am Samstag abend vierzehnGendarmen , die aus dem ganzen Lande zusammengezogen wurden ,hier angekommen. Dieselben haben Standquartier im Hafengebiet be¬
zogen . Im Laufe dieser Woche sollen noch vier berittene Gendarmen
nach hier abkommandiert werden.

bck Prag , 11 . Mai . Die Kutscher und Aufseher der hiesigen
Speditionsfirmen sind wegen Lohndifferenzen in den Ausstand zetteten .— Parma , 11. Mai . (Tel .) Die ausständige « Landarbeiter , die
sich heute früh zur Wiederaufnahme der Arbeit stellten, wurden vonden Besitzern nicht angenommen, da Arbeiter aus anderen Provinzen
eingetroffen find und weitere erwartet werden. Die Gerichtsbehörden
erließen eine Vorladung an die Sekretäre der Arbeiterkammern von
Parma und San Domino.

= London, 12. Mai . (Tel .) AlL Ergebnis der Kon¬
ferenzen zwischen Churchill und den Delegierten der Schiffs¬
baufirmen , sowie der Arbeiter kam ein Uebereiukommeu zu¬
stande , das den Arbeitern sobald als möglich zugehen wird .

Delegiert « ,iversammlung öadischer Schmiedemeister.
O Lahr, 11 . Mai . Auf der Delegiertenversammluug badischer

Schmiedemeister in Offenburg im Februar ds . Jrs . wurde die Gründuua

eines BerbandeS badischer Schmiedemeister beschlossen. Die erste Ver¬
sammlung dieses Verbandes fand gestern hier im Rappensaale statt .Den Vorsitz führte Herr Heuß-Mannheim, der die Kollegen herzlich be-
grüßte und hervorhob, dass wenn -^rlle Berufszweige sich zusammentun,auch die Schmiedemeisternicht beiseite stehen dürfen . Auf Vorschlag des
Vorsitzenden wurde an den Grotzherzog ein Huldigungstelegramm ab -
gesemdt . Den Willkommengruß entbot der Versammlung Herr Ober¬
meister Liebherr-Lahr namens der Bezirksinnung Lahr , Herr Stadtrat
Streitzguth naniens des Stadtrats Lahr , der Handwerkskammer Freiburgund des Gewerbe- und Handwerkerveteins Lahr . Syndikus Dr . Schul!-Berlin brachte die Grüße des Bundes deutscher Schmiedeinnungcn, und
Generalsekretär Naffe -Berlin die des Verbandes deuffcher Arbeitgeber -
Verbünde . Als Vertreter der Großh. Regierung war RegierungsassessarFranck -Karlsruh « erschienen . Ueber die seitherige Tätigkeit des jungcaVerbandes berichtete Herr Heuß-Mannheim . Den Kassenbericht , der eine
Unterbilanz aufwies , erstattete Herr Roth - Mannheim . Der Jahres¬beitrag wurde auf 50 Pfg . normiert , nachdem vorher die Statuten ein¬
gehend beraten und genehmigt worden waren . Herr Wöllner -Mannheim
gab beachtenswerte Winke bezüglich der PreiSnotterung und hob hervor ,
daß nur durch den Anschluß an den Arbeitgeberverband deutscher
Schmiede ein ersprießliches Winken zu erhoffen sei. Den gleichen Stand¬
punkt vertrat Herr Generalsettetär Raffe vom deutschen Arbeitgeber¬verbande. Auch er ermahnte die Arbeitgeber dringen- zur Einigung und
wandte sich gegen die Gewerkschaftsbewegung. Im Betrieb müsse der
Arbeitgeber sein eigener Herr sein. Herr Eckerlin - Müllheim trat für
Zwangsinnungen ein, die den freien Innungen vorzuziehen seien . Herr
Rezierungsassessor Franck gab die Versicherung, die Großh . Regierungwerde es sich stets angelegen sein lassen , das Handwerk zu fördern und
wünschte , daß die heutigen Verhandlungen für das Schmiedehandwer-
ersprießlich sein mögen. Namens der Schmiedeberufsgenossenschaftlegt«
Herr Walz-Karlsruhe zwei Anträge vor, wovon der eine dahin geht , daß
die landwirtschaftlichen Bettiebe aus der Schmictzeberufsgenosienschaft
ausgeschiedcn werden, während der zweite die Verbesserung der Be¬
rechnung bezweckt. Diese Anträge fanden die Zustimmung der Versanun- ■
lung . Die Vorstandswahlen ergaben die definitive Wahl des seitherigen ,
provisorischen Vorstandes, als 2 . Vorsitzender wurde Herr Liebhrrr -Lahr^und als Beisitzer vier weitere Herren in den Vorstand gewählt . Ein gr- !
meinsames Mahl m Gasthaus zum „Löwen" beschloß den in allen Teilen,
gut verlaufenen ersten badischen Schmiedetag
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M -igungsprozetz Olga Molitor-Albert Herzog.
(jfybet, Nachdr . Verb . ) IX . = Karlsruhe , 12 . Mai .

^ Serhandlungstag . Bormiltagssitzung. (E ' gener Bericht . )
Der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Freiherr von Woldeck eröffnet

^ Sitzung kurz nach 9 Uhr mit dem Zeugenausruf . Es sind noch
im®<r ca. 20 Zeugen und 13 Sachverständige zu vernehmen, so daß die
Sm Mmti; kaum vor Donnerstag zu Ende gehen wird. Der Sachver-
Zjßüige Oberingenieur Sieber von den Deutschen Waffen- und Muni -
^ Sfabrrken Karlsruhe teilt mit, daß er sich nicht wohl befinde und Les¬

ben zeitweise abtreten müsse.
R.-A. v . Pauuwitz : Im Interesse des Fräulein Olga Molitor

mjäAz ich doch an sämtliche Herren Verteidiger die Bitte richten , von
«^ oesentlichenZeugeiwernehmungennach MöglichkeitAbstand zu nehmen.
Trotz der Anwendung von Schlafmitteln findet Fräulein Molitor keine
«^chtruhe, sie hat in der vorigen Nacht gar nicht geschlafen und wird da¬
durch in ihrem Gesundheitszustände auf das schwerste geschädigt .

Justizrat Bernstein : Von unserem Standpunkte aus hat Fräulein
Molitor nicht nötig , sich der Qual , hier anwesend zu sein , unterziehen
zu «Men . Es besteht auch keinerlei gesetzliche Notwendigkeit dafür .

Bors. : Es ist richtig, daß die Privatklägerin als solche nicht ver-
oflichtet ist, der Verhandlung beizuwohnen. Sie hat aber däs Recht ,
^ Uvesend zu sein . Fräulein Molitor ist aber auch Zeugin und als solche
Miß sie zur Verfügung stehen angesichts des Umstandes, daß fortwährend
auf ihre Person zurückgegriffen wird.

In der fortgesetzten Beweisaufnahme wird hierauf als erste Zeugin
Amu Dr . Müller-Linz aufgerufen . Sie ist verschwägert mit Karl Hau
und hat sich in dessen Interesse vielfach bemüht . Sie gibt an , daß der
Bater Karl Haus , der Bankdirektor Hau in Bernkastel in zweiter Ehe
lebt. Aus der ersten stammt als einziger Sohn Karl Hau . Durch die
zweite Ehe ist die Zeugin Schwägerin des Vaters Hau und Stieftante
des Karl Hau . Sie bekundet : Schon von seiner frühesten Jugend an

shabe ich Karl Hau um mich gehabt und als er in Trier das Gymnasium
besuchte , wohnte er bei mir im Hause. Bis zu seiner Verheiratung
unt Lina Molitor im Jahre 1901 habe ich ihn sehr viel gesehen . Als
er 1906 aus Amerika zurückkehrte .besuchte er mich auf einen Tag in
Bad Bertrich. Kurze Zeit darnach ereignete sich der Mord in Baden-
Baden. Ws wenige Tage später Karl Hau in London festgenommen
Wirde, habe ich ihn dort mit meinem Schwager besucht. Ebenso bin ich
später im Gefängnis in Karlsruhe und auch jetzt im Zuchthaus Bruchsal
bei ihm gewesen .

Bors. : ©ie haben auch alle seine Habseligkeiten erworben?
■ . Zeugin: Ja . ;

Bors. : Sie haben dafür große Summen aufgewendet? * . . - '

Zeugiu : Ja , etwa 1680 <M .
Bors. : Es fragt sich nun , ob und welche Aeußerungen Karl Hau

Ihnen gegenüber in bezug auf sein Verhältnis oder seine Beziehungen
zu Olga Molitor gemacht hat .

Zkogia: Ja , im Jahre 1901 hat er mir u . a . erzählt , Olga Molitor
sei in ihn verliebt, sie sei ihm in einem Tunnel auf einer Rene nach
-er Schweiz um den Hals gefallen und habe ihn geküßt.

Bors.: Hat er Ihnen gesagt, wo das gewesen ist?
Zeugin, Ja , zwischen Lausanne , und Montreux .
Bors.: Wie kam das Gespräch darauf ?
Zeugin : Ws ich ihm vorhielt, daß er als ganz junger Mann ein

so viel älteres Mädchen wie die Lina Molitor geheiratet habe und darauf
hintoies, daß doch noch eine jüngere Schwester da gewesen sei, da jagte
er : Ja , Zante , die Olga war auch in mich verliebt.

Bors. : Was haben Sie darauf gesagt?
Zeugin : Ich Wruite das nicht begreifen. — Aber ich habe nicht weiter

gefragt , weil mir die Sache selbst peinlich war .
Bors. : Haben Sie ihm denn das geglaubt ?
Zeugin: Ja , weil er es so positiv sagte.
Bors. : Heck er Ihnen sonst immer die Wahrheit gesagt? >
Zeugin: Ja , ich habe nichts lügenhaftes an ihm bemerkt. Er ist

tote meine übrigen Kinder zu mir gewesen .
Bors. : ES fbt& aber doch «ine Menge Personen vorhanden , die ihn

auch kennen und sagen, es sei seine Gewohnheit gewesen , zu lügen und
zu schwindeln .

Zeugin : Bei mir in Trier hat er das nicht getan.
Bors. : Ist es Ihnen im Leben noch nicht vorgekommen, daß sich

junge Männer mit Erfolgen bei Damen rühmen, die sie nie errungen
Men ?

Zeugiu : Nein.
Bors.: Bei einem späteren Besuch ist die Rede wieder auf Fräulein

Olga gekommen ?
Zeugin : Nein, erst im Herbst 1908 bei seiner Heimkehr aus

, Amerika, sagte er zu mir , feine Schwägerin Olga werde mit nach
Amerika gehen .

Bors. : Sonst nichts? ,
Zeugin : Nein. Später hörte ich, daß Karl Hau zurückgereist sei

.und erkundigte mich darauf , ob Olga mitgefahren sei. Es wurde mir
aber erwidert, sie sei nicht mitgegangen, weil seine Frau eifersüchtig auf
fiosei.

Bors. : Sie sind dann auch einmal mit Fra « Lina Hau zusammen
gttdmmen?

Zeugin : Ja , sie schrieb uns nach Oldenburg , wir möchten doch zu
einem Rendezvous nach Hannover kommen .

Bors. : Und da sagte sie über Olga etwas ?
Zeugin: Ja , ich fragte sie : Ist cs wahr , daß Olga in Karl verliebt

ist ? Sie erwiderte : Ja , Frau Doktor, das ist wahr . — Ich fragte sie
nun : Haben Sie das nicht Ihrer Mutter gesagt ,worauf sie erwiderte :
Doch , ich habe es der Mama gesagt. — Haben Sie es nicht der Olga ge¬
sagt, fragte ich, doch ich habe es ihr gesagt, war ihre Antwort . Ich Hecke
sie gefragt, wag hast Du für ein Techtel -Mechtel mit meinem Manne ,
und sie wurde darauf so erregt , daß mir mein Schwager mit den Augen
Winkte , ich solle das Gespräch äbbrcchen . Ich habe es nachttäglich ttef
bedauert, mit ihr überhaupt davon gesprochen zu haben. Dann habe ich
sie nie wieder gesehen .

Bors. : Hat Ihnen Hau nicht verschiedenes im Herlsst 1906 erzählt ,
was nicht wahr war , insbesondere über einen türkischen Orden usw. ?

Zeugin : Merdings .
Staatsanwalt : Sprach er nicht davon, daß er zur Friedenskonferenz

im Haag als Delegierter abgeordnet sei ?
Zeugin : Ha .
Staatsanwalt : Gab er nicht vor, Geschäfte zwischen den Vereinigten

Staaten von Nordamerika und China oder Japan zu vermitteln ?
Die Zeugin erinnert sich nicht mit Besttmmtheit.
Staatsauwalt : Erzählte Hau nicht, er sei von Korsika nach Mar¬

seille mit der Geliebten eines Fürsten gereist?
Die Zeugin hat etwas ähnliches vernommen.
R .-A . v. Pannwitz: Hat Dr . Dietz Sie nicht beauftragt , Frau Hau

zu ftagen , ob sie von einem Techtel -Mechtel Haus mit Olga wisie?
Zeugin: Nein.
R . -A. v. Pannwitz : Frau Eisele hat angegeben. Sie hätten sie

Zweimal besucht?
Zeugin : Gewiß, wir hatten nach den Zeitungsberichten das größt«

Interesse daran , zu erfahren, was die Frau wußte.
R . -A . v. Pannwitz : Ein Besuch hätte doch genügt . Zum zweiten

Besuch haben Sie sogar Verstärkungen mitgenommen, den Vater Hau
und Ihre Tochter.

Zeugin : Der Vater Hau hatte so wie so wegen einer Vor-
nmndschastssache dort zu tun . Wir gingen zu seiner Beruhigung und
der meiner Tochter daher zu Frau Eisele.

R .-A. o. Pannwitz : Es geht ein Gerücht — ich schicke voraus , daß
ich absolut nicht daran glaube — es geht ein Gerücht, daß an den Kosten
dieses Prozesses Angehörige der Familie Hau beteiligt sind .

Zeugin : Davon ist mir nichts bekannt.
Justizrat Bernstein: Es wäre wünschenswert, wenn Herr v. Bann¬

witz infamen Lügner nennen würde. . . . . . .

Wähl
R . -A. Bügele: Das Gerücht ist selbswerständlich unwahr . Herr

Thiergarten , der Verleger der «Bad. Presse" , wird das unter Eid be¬
stätigen.

A .-A. Oppenheimer: Würden Sie Hau geholfen haben, wenn er
in Geldverlegenheit war ?

Zeugin : Gewiß, bis zu etwa 10 000 ’
JL . Er hat sich aber nie an

mich gewendet .
R.-A. v. Pannwitz : Wenn er Ihnen gesagt hätte , er habe 76 000 .L

seiner Frau und 36 000 Jt seines Kompagnons verbraucht,, hätten Sie
diese 112 000 M ihm geben können ?

Zeugin : Meine Familie hätte geholfen , so gut sie konnte .
R . -A . v . Pannwitz : Hau hat sich auch nicht an Sie gewendet, als

er in Amerika in Not war , er scheint sich überhaupt nicht an Sie ge¬
wendet zu haben.

R .-A. Oppenheimer: ES fehlt uns hier jeder Beweis , daß die
Summen voll bezahlt werden mußten.

Justizrat Bernstein : Wenn die Frau von dem Verlust ihres Ver¬
mögens erfuhr , glauben Sie , daß sie dann solche Schritte tat , so daß
Hau sich nur durch Ermordung seiner Schwiegermutter retten konnte ?

Zeugin : Aber nein, dazu hatte sie ihn viel zu lieb.
Juftizrat Bernstein: Also dieser Punkt fällt weg . Es bleiben noch

36 000 Jl . tgätten Sie die aufbringen können , wenn Hau sagte, er sei
sonst ein verlorener Mann ?

Zeugin : Aber sicher hätten wir das aufbringen können .
N.-A . v . Pannwitz : Hau hat vielleicht aus Selbstbewußtsein und

Eitelkeit es vermieden, seinen Verwandten offen zu sagen, daß er das
viele Geld verputzt habe, daß er ein Schwindler sei .

Justizrat Bernstein : Wenn Ihnen Hau sagte, er habe ein glän¬
zendes Geschäft in der Türkei vor, zu dem er 36 000 JH benötige, hätten
Sic ihm das Geld gegeben ?

Zengin : Gewiß doch.
Bors. : (zu Fräulein Olga Molitor ) : Was sagen Sie zu der Be¬

kundung der Zeugin, Hau habe erzählt, Sie hätten ihn in einem Tunnel
geküßt ?

Fräulein Olga Moliior : Das ist eine Lüge. Wir waren mit
meiner Mutter und noch anderen Leuten von Montreux nach Lausanne
gefahren, weil Hau Lausanne noch nicht kannte.

Bors. : War von Ihnen je geplant worden, nach Amerika zu gehen ?
Zeugin : Meine Schwester Lina meinte, es wäre sehr nett , wenn

ich sie einmal in Amerika besuchen würde. Etwas Gewisses wurde aber
niematz festgesetzt.

Bors. : Die Vorzeugin hat bekundet , Frau Hau Hab« erzählt , sie
hätte zu Ihnen gesagt: Was hast Du für ein Techtel-Mechtel mit meinem
Mann ? .

Die Zeugin stellt das entschieden in Abrede . Frau .Hau sei über
die Begegnung mit Frau Dr . Müller in Hannover sehr ungehalten ge¬
wesen , sie habe lein Watt mit dem alten Hau reden können , ohne daß
Frau MMer ein Wott dazwischen warf . Als Frau Hau zum alten Hau
sagte : Warum haben Sie Ihren Sohn nicht zur Wahrhaftigkeit erzogen?
da soll Frau Müller gleich gerufen haben : Warum haben Sie ihn denn
geheiratet?

Bors. : Sie wußten, daß es den Haus in Amerika nicht glänzend
ging. Haben Sie ihnen irgend etwas geschickt ?

Fräulein Olga Molitor : Ich war Patin des Kindes und legte nur
für dieses in Briefen ganz geringe Beträge bei .

Justizrat Bernstein : Darm ist die Behauptung des Geh. Rats Neu¬
mann unrichtig, daß die Notlage in Amerika so groß gewesen sei, daß
Fräulein Olga mit ihrem Taschengelde aushelfen mußte.

Bors. : Dr . Neumann wird wohl , wenn er wieder erscheint , die
Sache austlären . Von Hannover reiste Frau Hau nach Oldenburg zu
Fräulein Bultmann . Diese Zeugin gibt an , daß Frau Hau sich beklagt
habe, daß sie mit dem alten trostlosen Hau nicht habe ungestört sprechen
können , da Frau Dr . MMer immer dabei gewesen sei. Frau Hau be¬
richtete weiter, daß Frau Müller sie gefragt habe, ob Fräulein Olga in
Hau verliebt sei, was sie bejahte . Frau Hau habe dann der Zeugin er¬
zählt , sie habe in Paris ihr Herz zum ersten und ein¬
zigen Male ausgeschüttet.

Bors, (zu Fräulein Molttor ) : Hot Ihre Mutter Ihnen etwas da¬
von erzählt ?

Frl . Olga Molitor : Nichts .
Daraus wurde der Bater Karl Haus , der Bankier Hau -Bernkastel,

vernommen. Der Vorsitzende erinnert den Zeugen daran , daß die gegen¬
wärtige Verhandlung mit dem Schicksal Karl Haus nicht zu tun habe.

Der Zeuge bettchtet über die Jugendzeit seine ? Sohnes . Er be¬
findet sich in großer Erregung und gibt nur mühsam Auskunft .

Bors. : Hat Ihnen Ihr Sohn erzählt, wie sich die Sache mit seiner
Frau einfädelte?

Der Zeuge bettchtet darüber.
Bors. : Sprach Karl Hau auch von Beziehungen zu Fräulein Olga ?
Zeuge: Positiv nicht . Frau Molitor schrieb mir aber , sie hätte eher

gedacht, Karl Hau würde sich eher um die jüngere, als um die ältere
Tochter bewerben .

Bors. : Sie dachte wohl an den Altersunterschied.
Zeuge: Gewiß, Frau Lina war ja 5, 6 Jahre älter als mein Sohn .

Mir wäre es auch plausibler gewesen , wenn er tue jüngere Tochter ge¬
nommen hätte . Aber die ältere imponierte ihm mehr wegen ihres
Geistes.

Der Zeuge berichtet über seine Unterhaltung mit Oberstleutnant
Bachelin nach der Entführung der Lina Molitor . Schließlich wurde die
Heirat und die Reise des Paares nach Amerika beschlossen. Ms Karl
Hau in Amettka war , erkundigte sich der Vater nach seinen Verhältniffen
bei einem Detektiv -Bureau , erhielt aber stets die beste Auskunft . In
den Briefen Haus und auch bei späteren Zusammenkünften war von
Frl . Olga nie die Rede . Im Gefängnis war Hau sehr nervös und er-
klätte mir immer : Ich habe mit der Tat nichts zu tun .

Glttch nach der Tat , als er erfuhr , daß Karl Hau verdächtigt wurde,
fuhr der Zeuge in großer Aufregung nach Baden-Baden, um Aufklärung
zu bekommen . Er sei so aufgeregt gewesen , daß er an seinem Sohne
irre gsvorden sei . Als er die Nachricht von dem Selbstmord der Frau
Lina Hau erfuhr , erlitt er ttnen Schlaganfall . ( Der Zeuge macht diese
Bekundung mtt erstickter Sttmme ) . Der Zeuge, der ttn HauProzeß nicht
vernommen worden ist, bettchtet dann über die Unterredung mtt Frau
Lina Hau in Hannover in gleichem Sinne , wie Frau Dr . Müller .

Bors. : Sie haben Ihren Sohn noch gesehen , ehe er «ach dem Zucht¬
haus i« Bruchsal gebracht wurde.

Zeuge: Ja , ich hatte noch eine Zusammenkunft mtt ihm . Ich ließ
mir nochmals die Versicherung von ihm geben , daß er unschuldig sei .
Btt dem Andenken an seine verstorbene Mutter hat er mir das bestättgt.
Damit war ich zuftteden. Ich sagte zu ihm noch : Karl , wie kannst Du
solches alles über Dich ergehen lassen , ohne zu sprechen ? Warum bist
Du in Baden-Baden gewesen ? Da wich er mit einer Antwort aus .

Bors. : Sie haben der Versicherung Ihres Sohnes geglaubt ?
Zeuge: Bis auf die Knochen. Ich traue ihm auch als Mensch eine

solche Tat nie zu. Er war stets ein gutmütiger Knabe.
Bors. : Er war Ihnen aber sttt 1901 aus den Augen gekommen.

Sie können also nicht wissen, , wie sich sttt dieser Zeit sttne geistige und
moralische Entwicklung gestaltet hat . War er stets wahrheitsliebend ?

Zeuge: Er hat wohl mal eine Lüge gesagt, aber ein Gewöhnhttts -
schwindler war er nicht.

Auf Befragen des Justizrats Bernfteju gibt der Zeuge an , daß er
immer den Eindruck hatte, als ob Hau « ehr Zuneigung zu Fräulein
Olga hatte als zu seiner Frau . Der Zeuge kann aber kttn« Unterlagen
dafür angeben. Einmal habe Hau von Fräulein Olga Moliior selbst¬
gebackene Makronen nach Freiburg geschickt erhalten .

Fräulein Molttor bestättgt das .
Justizrat Bernstein: Sie haben als Vater nicht nur das Recht , son¬

dern die Pflicht, jedK Phantom zu verfolgen, das zu gunsten Ihres
Sohnes spricht . Sie sollen nun von Haus zu Haus gegangen sein,
gleichsam um Zeugen zu werben.

Zeuge : Ich bin begreiflicherweise in Baden-Baden gewesen und habe
Erkundigungen eingezogen . Ich bin ab«r ta &Ikb voraeaanoen .

. _ Sette 3"
Soff . : Vorsicht ist dabei immer gevoicn .

_
Der Zeuge gibt an , daß Karl Hau nach der Entführung Lina HauS

erklärt habe : Das ist doch nichts besonderes , wenn einer mtt einer Dame ,
einmal eine Rttse macht ! Er — Zeuge — selbst habe einen anderen -
Standpuntt vertreten und sttnem Sohne entgegnet: Wenn Du mit der
Aelteren durchgebrannt bist , dann mußt Du auch die Aeltere heiraten .

'
R . -A. v . Pannwitz ( zum Zeugen) : Wissen Sie etwas vom Konsul: ,

Schonfeld, der Ihrem Sohn ein so glänzendes Zeugnis ausstellte ? Ein
Geh. Leg . -Rat Witte hat ein Buch erschttnen lassen : « Zehn Jahre an /
einer deutschen Botschaft .

" Es ist die in Washington gemeint. Darin
wird dem Konsul Schönseld das schlechteste Zeugnis ausgtttellt . Er hat :
auch den jungen Hau unter seine Fittige genommen . Er pumpte da»
nach die Mitglieder der Gesandtschaften an , verführte sie zu großen Aus¬
gaben und schleppte sie in Bordelle.

Angekl . Herzog : Herr v . Pannwitz scheint das Buch nicht gelesen zu
haben. Es gilt als eine Schmähschrift . Witte war Botschaftsrat und
wurde unter nicht ganz klaren Verhältniffen entlassen . Um sich an
sttner Regierung zu rächen , schrieb er das Buch. Aus dem Buch ist
schnell ersichtlich, daß bttonders der Generalkonsul, Prof . Schönfeld aufs .
Korn genommen werden soll. Schönfeld ist Professor der Columbias '
Universität und gilt als Ehrenmann ersten Ranges . Er ist btt dreien :
Männern in Deutschland, die sich in hohen Stellungen befinden, sehr
angesehen. Zufällig kennt ihn mttn Schwager, der Direktor des Sarrtt
kurzer Technikums, der mir erklärt hat , Schönfeld sei ein tadelloser :
Mensch , an den sich nicht die gettngste Schmähung wagen dürfe. Da» '
stelle ich fest, damit nicht wieder der Versuch gemacht wird , diesen Man »
hier auszuspielen .

Staatsanwalt : Frau Hau hat in ihrem Tagebuch ttue schlechte Auf» ,
faffung von ihm.

Frau Re»erburg-Linz a . D . ist die Tochter der Frau MMer . Auch
sie wtttz davon , daß Hau erzählt hat, Frl . Olga Molttor habe ihn ge

"
küßt . Sie glaubte das . Hau habe ihr ttnmal ein Bild sttner Frau
gezeigt und gesagt: Hübsch ist sie ja nicht, aber ihr Geist gefällt mir ! .
— Anfang November 1906 sei Hau in der Familie der Zeugin in Linz
gewesen und habe erzählt , es werde nichts daraus , daß Frl . Olga nach
Amerika solle, seine Frau sei eifersüchtig . Hau habe auch erzählt , Frl .
Olga mache Gedichte ; er habe als Beispiel den Vers zitiert : «Ich rot¬
haariges , weitzleibiges Hexelein ! " — ,

Frl . Olga Molttor : Ich habe niemals ttnen solchen VerS gemacht. !
Frau Postinspektor Stahl -Worms ist mit Karl Hau verwandt .

Zur Mordzeit wohnte die Familie Stahl in Frankfurt a . M . Karl
Hau kam im September 1906 dorthin. Sie fuhren alle gemeinsam
nach Linz . Herr Siahl fragte dabei , was Frl . Olga für ein Mädchen
sei ; Han sagte : Sie dichtet . Als Beispiel zitierte er den Vers : «Ich
bin ein rothaariges , weißleibiges Hexelein!" Darauf sagte Herr Stahl :

'-
Das genügt . Anfang November traf Hau wieder in Frankfurt ein.
Er erzählte , seine Frau sei eifersüchtig , schon in Paris habe das gu:
Auseinandersetzungen geführt , und nun werde wohl aus der amerika -
nischen Reife Frl , Olgas nichts werden. Hau war sehr nervös und,
sagte immer : „Wie bin ich so müde , so satt , so herunter " . Die Zeugin
bettchtet allerlei Erzählungen Haus , von seiner Vorliebe für Edel-
stttne , daß eine Dame auf der Reise von Paris nach Wien ihm ihre
Gunst angeboten habe , die er aber nicht angenommen habe, daß er für¬
ein Souper 1600 M bezahlt habe , daß er im Hotelzimmer in Kon-
stanttnopel überfallen worden sei. Bors. : Haben Sie alle diese Ge¬
schichten geglaubt ? Zeugin : Ja . Die Zeugin crllätt , daß sie die
Heirat Haus von Anfang an für ein Unglück gehalten habe. Sie habe
es nicht verstanden, wie man den unmündigen Jungen mit Lina Mo-'
litor , die mit ihm durchgegangen war . nach Amettka schicken konnte.
Bors. : Hat Hau irgend etwas von Beziehungen zu Frl . Olga erzählt ? :
Zeugin : Nein, ich würde ihm auch gehörig die Meinung gesagt haben.
Bors. : Was hätten Sie denn gesagt ? Zeugiu : Ich hätte ihm gesagt,
er müßte doch an der einen Molitor genug haben.

R . -A . v . Pannwitz protestiett gegen den geringschätzigen Ton , der
hier gegen die Familie Molitor angeschlagen werde dadurch, daß die
Zeugin die Familie Molitor unter die Familie Hau stelle .

Zeugin : Ich habe mir gedacht , daß , wenn Lina Molitor durch ihre
Erziehung nicht abgehalten wurde, mit unmündigen Jungen durchzu-'

gehen, die Erziehung der Schwester wohl eine entsprechende sttn werde.
Darauf wird um % 1 Uhr die Verhandlung bis 3(4 Uhr vertagt ./

•-• * * * * ,
. »« 1« ur

Nachstrittagssitzung . -
Zu Beginn der Nachmittagssitzung bemerkt der Rechtsberstand

Fräulein Olga Molitors Dr . . v. Pannwitz-München: Nachdem in¬
zwischen völlige Schlaf- und Appetttlofigkeit btt mttner Klientin einge-
treten ist , rnuh ich mir Vorbehalten , hierzu Zeugen zu benennen , um
durch ihre Aussagen eventl. diesen Zustand meiner Klienttn zu er¬
härten , da dies von Wesentlichkeit ist für das Strafmaß . Es kommt
hinzu ttn unerhörter Zeitnngsbettcht, den ich in der „Täglichen
Rundschau" , Berlin , find« , über di« hier stattgefundene
Vernehmung der Köchin Faller . Es ist in diesem Bettcht wohl
erwähnt , was die Köchin Faller über ein angebliches
Liebesverhältnis zwischen Karl Hau und Olga Molttor :
hier bekundet hat , daß sich die bttden im Garten geküßt hätten usw-, «s :
ist aber in diesem Bericht vollkommen ausgelassen , was d̂arauf erfolgte , i
nämlich, daß die Köchin Faller alle diese Erzählungen zurückgenommen
hat und daß schließlich festgestellt wurde, daß das Paar im Garten nicht
Karl Hau und seine Schwägerin Olga , sonder» Karl Hau und seine Frau ;
war . Von andern Jrrtümern ganz gn schwersten . Auch diesen Bericht, '
der im „Berliner Tageblatt " und in der diesem Prozeß sonst ganz ob- :
jektiv gegenüber stehenden «Frankfurter Zeitung" und noch eine Reihe
anderer Zeitungen erschienen ist, mutzte Fräulttn Molitor über
sich ergehen lassen , so daß sic auch dadurch aufs Tiefste -
gekränkt erscheint . Nun geht das Märchen , daß Karl Hau und Fräulttn,

'

Olga sich geliebt hüten , wieder durch die ganze Welt . Wenn meine
Klienttn dann zusammenbricht , so ist dos kein Wunder . Sie hat mir .
ja überhaupt schon strikte verbieten wollen noch zu ftagen , wenn die
Zeugen ihre Persrm in die Debatte ziehen . Ich gebe zu, daß der Be »,
ttchterstatter dazu nichts kann , aber Taffache ist doch , daß meiner
Klientin ttne kolossale Auftegung dadurch zugefügt worden ist.

Ein Sachverständiger teilt dann mit, daß der Vater Karl Hau 's
nicht zur Sitzung erschienen stt , weil er sich nach der Vormittags -
fitzung in einem so traurigen Zustande befunden habe, daß ihm geraten
werden mußte , sich ganz ruhig zu verhakten . Er liege im Hotel
zu Bett , werde aber auf Verlangen allerdings erscheinen . Er war voll¬
kommen bewußtlos, als die Verhandlung zu Ende war.

Hierauf wird nochmals Fräulein Luise Molitor eingehend über die
Erzählungen vernommen, die ihr ihre verstorbene Schwester Lina über
das ZustandeLnmnen und den Verlauf ihres Liebesverhältnisses mit Hau
gemacht hat , insbesondere sttne Todesdrohimgcn und den mysteriösen
Vorfall im Hotel Realp und dem Gotthard.

R .-A. v . Pannwitz erklärt diese Feststellungen für wesercklich
angesichts der Bekundungen der Zeugin Frau Stahl .

(Fortsetzung folgt.)
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Badischer Landtag .

£ Rammet .
71. Sitzung . £ Karlsruhe . 12. Mai .’

Budget der Mittelschulen (Fortsetzung ) .Erster Vizepräsident Dr . Wilckeus eröffnet >/,10 Uhr die Sitzung.
>Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest der Vorsitzende ein
. Schreiben des Staatsministers , in welchem derselbe mitteilt , daß er
i die Kundgebung der Kammer aus Anlatz des Unfalls de » GrotzherzogS
1 demselben übermittelt, wofür herzlicher Dank ausgesprochen wor-
i den sei .

Oberschulratsdirektor v. SaLwürk greift auf eine Reihe von Be-
l merkungen aus den letzten Sitzungen zurück . Jnbezug auf die Er -
! Weiterung des englischen Unterrichts würde eine solche soweit wie
! möglich durchgeführt, doch seien die Grenzen de« Lehrplan« ziemlich
j eng gezogen . Nne schwerere Frage sei der Religionsunterricht , derin einen vollen, pädagogisch gedachten Lehrplan hineingehöre. Der>Rastatter Handel sei ein Sturm im Wasserglas« gewesen , der die Presse
> mehr erregt , als die Anstalt selbst , die rein sachlich vorgegangen. Der
j Fall ist genau untersucht worden und hat zur Entfernung zweier
! Herren geführt , die sich zu Unbedachtsamkeitenhaben hinreihen lassen ,
i Zwei evangelische Lehrer hätten in der eingehenden Untersuchung be-
! kündet, daß von einer . klerikalen Beeinflussung" oder ^Neben-

regierung " ihnen nichts bekannt sei. Durch einen Abiturienten sei
! die Sache in die Presse gekommen. Zwischen Internaten und Jnter -
! naten sei ein Unterschied , er habe vortreffliche kennen gelernt und

solche fraglicher Natur . Der im Hause gestellte Antrag beziehe sich auf1 Kost- und Wohnhäuser. Sei schon die Frage der Erstellung der Schul-! Häuser oft eine schwierige , so würde er es für geradezu bedenklich>halten , wenn der Staat auf dem Gebiete der Internate eine Industrie
I treiben wolle . Was den sprachlichen Unterricht betreffe, so sei derselbe' ein unmittelbarer und werde nicht auf dem Umweg durch Ueber-
! setzungen oder durch Deduktionen grammatikalischer Regeln betrieben.
| Die lateinische Grammatik rühre von dem bedeutendsten Latinisteni Deutschlands her. (Sehr richtig !) In der Bekämpfung des Alkohols
- tue man theoretisch viel, lächerlich viel. (Heiterkeit.) Der Vorwurf'
Frühaufs , als ob das Verhältnis der Schulbehörden zu den Städten

! ein mangelhaftes sei, sei nicht berechtigt. Die Schulbehörden an -
■erkennten die großartigen Leistungen der Städte und kämen denselben>weit entgegen. Wenn derselbe Abgeordnete glaube, daß er, Sallwürk ,. der Volksschule dasselbe Interesse entgegen bringe , denn seit mehr
^als einem Menschenalter habe er sich praktisch und theoretisch in Ver¬
bindung mit der Volksschule befunden.

k Abg . Hennig (Ztr .) tritt inbezug auf den Religionsunterricht demVorredner bei. In der Rastatter Angelegenheit, die zwei Jahre; zurück liege, habe der Oberschulrat korrekt gehandelt. Was den Sexual -
unterricht betreffe, so habe er die Erfahrung gemacht, daß die Menschenjdie glücklichsten seien , die davon nichts wüßten . Auch hier dürft « der^Religionsunterricht genügen.

! Abg . Banschbach ( kons.) wendet fiH gegen das immer mehr über-
Ifymb nehmende Bestreben, zu studieren, zum Nachteil der Landwirt -
■schaft und des Gewerbes.

Abg. Dieterle (Zentr .) hat bei den bisherigen Debatten die
Ueberzeugung gewonnen, daß er eigentlich einige Jahrzehnte zu ftühgeboren; denm. wer heute die Schulen besuche, der erfahre die größte' Berücksichtigung . Vormittags wenig, leichte Arbeit , keine .Extempo¬ralien , keine Hausarbeit — nachmittags Spielstunden . Dies alles führe

j zu einem Humanitätsdusel , der nur zum Verderben führe . Redner
schließt mit einer warmen Befürwortung der Bitte Buchen» um Er -

, richtung eines Gymnasiums und polemisiert gegen die früheren AuS-
führungen Frühaufs , der abstruse Dinge borgebracht und dem es scheinedie Simultanität angetan zu haben. Die Konfessionalität der Lehrer¬seminare müsse gewahrt werden. Zum »Falle Fischer" möchte er nurbemerken, daß Professor Fischer der Angreifer gewesen , und daß das ,was gegen ihn geschrieben , nur Not. und Abwehr gewesen, denn er habedas Zentrum in der widerwärtigsten Weis« angegriffen , was selbstdem »Volksfteund " zu dick gewesen , der bemerkt, daß Fischer »wider¬
liche Heuchelei " getrieben und der »ausgesprochene Typ eines national¬liberalen Katholiken" sei. Bedauerlich sei auch^ waS der Protestant
Frühauf hier über die Beichte ausgeführt — derselbe habe sich Be¬
hauptungen erlaubt , die er nie beweisen könne . Unerhört sei der Vor¬
wurf , daß die Beichte eine »Schule der Unzucht" sei ; diese grauenhafte
Behauptung wage Frühauf der katholischen Geistlichkeit an den Kopf

.zu werfen. Er sei über die Bemerkung Frühaufs geradezu erschrocken.
(Beifall im Zentrum .).

Abg. Bencdey (Dem .) bespricht ' den Neubau des Gymnasiums in
Konstanz, die Anforderung sei hoch erfreulich und man hätte wesentlichfrüher den Wunsch erfüllen sollen . In der Platzfrage ssei man in Kon-

; stanz nicht so einig, wie in der Bedürfnisfrage . Sine Petition achtbarerMänner hätte sich gegen den in Aussicht genommenen Platz auSge»
. sprachen und sie seien etwas düpiert gewesen , über die Art uich Weise ,' wie der Kommissionsbericht sie behandelt. Er möchte nur bemerken, daß
i
die Petenten das Beste gewollt und wenn der Stadtrat nichts gegen den
gewählten Platz vorgebracht, so sei dies wohl darauf zurückzuführen, daß

»man die Sache nicht aufhalten wolle . Er könne nur wünschen , daß di«
i Bedenken der Petenten sich nicht erfüllen . Redner pWnert für das Zu¬
sammenlegen der Ferien an den Volks- und Mittelschulen. Bei aller
. Anerkennung der lateinischen Sprache alz Mittel zum logischen Denken
möchte er äxh im Interesse des Verständnisses der griechischen und
römischen Literatur dafür eintreten , die alten Klassiker in guter deutscher
Uebersetzung zu lesen . Di« Frage der staatlichen Konvikte bitte er die
Regierung zu prüfen. Des weiteren tritt Redner für die Unentgeltlich,

. keit des Unterrichts an den Mittelschulen ein. Die Kenntnis der »christ-
lichen Kultur " könne in dem jetzigen Religionsunterricht nur parteiischvermittelt werden, denn der konfessionelle Standpunkt werde dabei immer

. in den Vordergrund treten .
Abg . Dr . Binz (natl . ) hätte einen höheren Beitrag für die Karls -

- ruher höhere Töchterschule gewünscht , wie auch die Schaffung eines
zweiten Ghmnasimns in Karlsruhe geboten sei, in der Stadt , die sich ausdem Schulgebiet ungewöhnliche finanzielle Lasten auferlogt habe, so daß: seitens der Regierung ein größeres Entgegenkommen wünschenswert sei .

; Der Redner gedenkt sodann der auS dem Oberschulrat ausgeschiedenen
Mitglieder und begrüßt di« neuen Männer . Er itendifiziere sich durch -

, au» nicht mit den Ausführungen des Professors Fischer , aber die Ärt ,' wie der „Bad. Beobachter " sich gegen Fischer gewendet, stünde auf so
j niedrigem Niveau der öffentlichen Polemik, daß er geglaubt, es würde
, von Seiten des Zentrums ein Wort der Mißbilligung fallen . Das sei! aber nicht geschehen. Wir stick der Meinung , daß auch im kirchenpoli -
. tischen Kampfe nicht außer Acht gelassen werden dürfe, was die Kon¬
zessionen sich gegenseitig schuldig seien. Wenn auf dem Gebiete der
. Mittelschulen noch manches wünschenswert sei, so sei doch das Zentrum ,im Hinblick auf seine Grundsätze, seine Vergangenheit nicht legitimiert ,«den Nationalliberalen Borwürfe zu machen . Wenn die Zulassung der' Mädchen in den Mittelschulen nur ein Notbehelf sei, so unterwerfe er

sich dem Urteil der Schulmänner , halte aber ine weitere Ausbildung der
Mädchenschulen für dringend geboten. Redner verbreite sich dann in

i eingehender Weise über schultechnische Fragen und vertritt den Stand -
; Punkt, daß man der Mittel der Anspornung in der Schule nicht entbehren
■könne und dazu gehöre nach seiner Meinung die Lokation. Auch sollteman das große BildungSmittel der alten Sprachen nicht so oberflächlich
behandeln, wie dies vielfach geschehe. Zu der verstandermäßen Durch.

: bildung gehöre die Mathematik, wie die Naturwissenschaften und nicht
zuletzt die Einführung in di« Kunst, wie in die Musik. Und nun die
Frage : Wie hälft du's mit der Religion? Hier gelte das grundlegende

tz Gesetz vom 9. Oktober 1890 und Aufgabe des Staates sei es , dem
. Religionsunterricht einen Platz in den Mittelschulen einzuräumen . Tr
: möchte heute auch dem DenKgefühl Ausdruck verleihen für all« jene
Lehrer, zu deren Füßen wir in den Mittelschulen gesessen.

Abg. Kopf ( Zentr . ) will kurz sprechen, um da» End« der General-
i debatte für heute zu ertnöglichen, doch müsse er «och auf einige Purckte
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der Debatte zurückkommen . Wenn er gegen einen gewissen Teil der
Lehrerpreffe sich gewendet, so habe er dies nicht getan, damit die Re¬
gierung gegen dieselbe Vorgehen solle, er habe lediglich diesen Preßton
vor der weiten Öffentlichkeit f - ststellen wollen. Redner polemisiert so¬dann gegen Frühaufs Ausführungen über das Rastatter Gymnasium.
Sehr eigenartig habe ihn der Obkirchersche Antrag auf Einführung
staatlicher Internate berührt — erfreut sei er , daß die Internate plötz¬
lich Anerkennung gefunden, doch seien dieselben nicht Aufgabe der
Staates , sondern privater Gemeinschaften. Was den gemeinschaftlichen
Unterricht anbelange , so sei ihm von Lehrern mitgeteilt worden, daß
oft bedauerliche Mißgriffe vorgekommen und Mitzständ« , die den Unter¬
richt behemmten. Lehrerkonferenzen seien Wer dieses Thema noch nicht
gehört worden. Das Lob der lateinischen Gramatik sei ein allgemeines,
dagegen bemängle man die eingeführte griechische Gramatik . Die
stärkeren Gründe sprächen für die Beibehaltung der Lokation bis min¬
destens Untersekunda.

Staatsminister v . Dusch wendet sich gegen eine Bemerkung des Vor¬
redners in Sachen einer DiSziplinaruntersuchung gegen einen Lehrerund weist die Kritik Frühaufs zurück , die derselbe an dem Nachfolger
Wehgoldts geübt, der ein durchaus tüchtiger Schulmann sei ; er müsse
auch betonen, daß die Ernennung der Beamten Sache der Regierung
sei. Tie Berichte über die Resultate der gemeinschaftlichen Unterrichts¬
erteilung würden von den Direktoren erstattet und au » denselben seien
Mißstände nicht hervorgetreten. Er müsse auch den Vorwurf zurück¬
weisen . als ob der Staat sich den Städten gegenüber kleinlich erweise .Es wird hierauf die Sitzung V*2 Uhr abgebrochen .

Fortsetzung: Donnerstag 9 Uhr.

Mit Vorliebe
trägt die elegante Welt

Bertolde -Schuhe
Bertolde - Stiefel .

Die glänzenden Erfolge beweisen
die Vollkommenheit dieser Marke .

Karlsruhe , 9 . Mai . Der 15 . Sitzung der ersten Kammer am
Freitag den 15. Mai 1908, vormittags (410 Uhr , liegt folgende Tages¬
ordnung vor : 1 . Bekanntgabe neuer Einläufe . 2. Beratung des Be¬
richts der Budgetkommission über das BudgetGroßh . Ministeriumsdes Innern ( Haupt -Abt. IV ) für 1908 und 1909 , Ausgabe Titel VIII .XIV und XV , und Einnahme Titel V und VI (Gewerbeaufsichtund Durchführung der sozialen Gesetze ; Landerstatistik ; Förderung der
Gewerbe und gewerbliches und kaufmännisches Unterrichtswesen) . Be-
richterstatter : Geheimer Kommerzienrat Reiß . 3 . Beratung des Be¬
richts der Budgetkommisfion über a) das Spezialbudget der Großh .
Oberrechnungskammer für die Jahre 1908 und 1909, sowie die Denk¬
schrift der Großh. Oberrechnungskammer über die Ergebnisse der Rech.
nungSabhift in den Geschäftsjahren 1905/06 und 1906/07 , h) die
Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben der Großh . Ober¬
rechnungskammer 1905 und 1906 . Berichterstatter : Oberbürgermeister
Siegrist .

Aus den Nachbarländern.
* Friedrich- Hafen, 11 . Mai . Die Reichsballonhalle ist gestern nach¬

mittag nach ^ jähriger Reparatur wieder an dem großen Betonklotz .200 Meter vom Ufer entfernt , verankert worden, an dem sie früher
gelegen hat . Sowie die Holzverschalung an dem zugespitzten Teil der
Halle angebracht ist, wird auch da- bei dem Unfall im Spätherbst zumTeil abgebrochene Modell 3 neu montiert , eine Arbeit , die mindestens3—4 Wochen in Anspruch nehmen wird.

Telegraphische Kursberichte
vom 12. Mai.

1897 Arg-nt. 85.40
50)ol896 (SbinejenlOO,80
4'/, '/° 1898 . 95.70
5°/» Mexikaner amort.

untere I—IV 97.85
5% dito cous.

äußere 1890 —
4*/j% Ruff. Staats¬

anleihe v. 1905 94 .50
47»do.Rente 1902 82.40
4°/o Türke» nuistz.

von 1908 95 —
Türkische Lose 149.60
Bad. Zackerf . W. 154.90
A. Elektr.-Ges. E. 215 .80
EI-kt.. Bes.Schuck . 109.30
Maschin .^ritzner 312.20
KarlSr. Majchi«. 311.—
§.»& Packetsahrt 109.30
Nordd. Lloyd 95.—

Rachb- rse
(2 '/. Uhr Nachm.)

Oest. «redit-A. 198. 10
Deutsch« B.-A. 231.30
Diskonto -Comui. 174 .50
Dresdener Bank 138 .25
Öst.S ^Bahn (Fr.) 148.80
» EüdbahnLomb. 23.95

Tendenz: fest.

204,12
812.50
810.88
849 .25

4 ‘/u
16 .25

Frankfurt a. tot,
(AnfangSkmse.)

Oest. Lrrd^A. 198 .10
Di»«. Lom-»A. 174.60
Dresdener B.-A. 138,25
Oest.Staat»b^A. 148 .75
Lombarden 23.20
Gotthardbahn-A. — .—

Tendenz: sest.
Frankfurt «, « .

(MtttelkurseO“
; 168.65

tw«rpen810.16
, Italien 612 .25
„ London
, Bari»
„ Schweiz
• Wien

Privatdirkonto
Napoleon»
3ftoDeutsche Reichs-

Anleihe 90 .90
37. da. 81.25
37t Pr. Conti 90.85
47, Jtal . Rente 104 .-

Oest. Goldr. 98,50
47. 7 -Oest.Silb« 99 .20
37, U Portug . 60.9«
4»/, 1880 Russen 82.40
47, Serben 81.50
47, Span. Ext. 95.—
47«Ungar.Goldk. 93.50
4°/« Uagar.StaatSr .93L0.

ic Bank 139.-
Kom.^ >tSl. Bank 108 .30
Darmstädter 124.30
Deutlche Bank 231 .30
Diskonto 174.10
Dresdener Bank 138.10
Oestr -Länderdank109.25
Rhein. « redit-Bk.18S.50

. tzyp̂ Bk. 198.50
Lchaaffh. Bank 134,t0
Wien« BeÄ . 130 .50
Ottomanbant 143.50
Bochum 218.- .
Laurahütte 208.—
Gcljenk . 193.—
Harpen« 198 .40

Tendenz: fest.
(Schlutzkurfe ).

47»neueBaÜ .1908
47» Bad. 1901
3‘/»7 « « 060* 1. 50

dto. l. M.
37.7, 1892/94
37.7 . » ob. 1900
37.7« « 1»02
3 7. «jo » ob. 1904
3 ',. ' j°Bad . 1907
37, Bad. 1896
47. Bayern 1907
F/,Württd. 1907
47. Rh. H^Pfdi>. b.

1912 97.30
47. , 1917 98.75
Sr/,7, . 1914 89.90

9.10
5.10

91.80
90 .20
90 .40
90.95
90,05
90 80
81 .20
99 .90
99.95

Borlia (AnsangSkurst).
Lst. « reoit-Aktten -
Berl. Handel»- . 161.60
Komm/ -Dtsr.-BL> —
DarmstädterBank —. -
Deutsche Bant 231 .50
DtSkonto-Komm, 174.30
Dresdener Bank —.—
Balt. u. Ohio 88.—
« 0chuUl. GutzstahlL17.90
Dortm .Uuwnl .il.t.
B. tto^ n. Laurah.207 .50
Harpen« 198,20

Tendenz- sest.
» «*«» (Schlußkurse3
37.7« Bad . 1900 —
37,7. * 1»04
37,7 « . 1907 —.-4°/oR.-Anl. 1907 99.70
3 ‘/, > RttchSanl. 91.—
S7« Reich»anleih« 81 .30
37,7« Prentz. L 91,—
37. btto 81 SO
47r7» RussenlS05 94.90
17,7» Japaner , «7.10
Oest, Kreditakt . —.—
Diskonto -Komw . 174-30
Dresden« Bank 133,70
Rat.-Bt.s. Dtschl. —
«ouu-DiSk̂ -Bank 108 40
Osl.Gtart4v .ttrz.) 148.90
«anada-Pacisie 155 .60
Bochum« Gntzst. 218.50
V .Lö .- mLanrah. 207.60
Gelseuk-Bergwerk 193^ 0
Harpen« 198 .50

Phönix 184.20
Dynamit Trust 162 .40
Allg. Slek^Ges. L 115.80
Eleh-G. Schlickert 109.50
Westeregeln 181.30
D.Metallpatr . Fk.261.—
Msch.-Fk. Gritzner212.—
ViKöln-Rottweil.227.—
Brauerei Sinn « 252.—
P^-Ung. K. Psdbr. 93.26
Pest^Ung. 5k. Obl. —
Ug. Schmalbah« 1 93.35
Privatdirkonto 4—

verltn (Nachbörse .)
Oest. Kredit -Akt. 198.20
Berl. Harkd.-Gej. 161,60
Deutsch« B.-A. 231 .50
Disk. «omm^A. 174.40
Dresden« B^A. 138.70
Lomb,Ost. Südb. 23.20
Balt. u. Ohio 88.-
Bochum « Gußst. 219 .20
Dortm. U. Lit. C. —
Laurahüttt 208,20
Gelsenkircheu 193,50
Harpen « 198.70

Tendenz: ziemlich fest.

96 .60

9^ 80
95.30

» it » (10 Uhr.)
Ost. Kreditaktien 632.20

» Land« da»k 436.50
, Staat »b. (frz.) 694.50

Lomb. söst.Südd.) 136.—
Martnote » 117.72
Ost. Kronenrent« 97.45
Ost, Papierreute 9g.2u
Ungar. Gold». 111.25
Una. Kronenrente 93.70

Tendenz: fest.

Pari ».
37« ftaaz. Stent «
47, Italiener
47» Spam»
47o Türt.,ullistz.
Türkische Lose
BanqueOttoma» 727. -
Rio Tinto 15,15

Lharterr» 13 Sh.
de Be« « 97,
East Rand 3'/,
Goldfield» 3 '/,Randmme» 57,
Anaconda 87,
Atchison common 867,

, preferred 94—
Chicago, Milwauke

and St . Paul« 137 7,Denver preferred . 627,
Luockville Rasha. 111 '/,
Union Pacific 144 —
United Stat . St « l Lorp.

commo 377,
dsto perferred 105 '/,

Vis Bankfirma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe

Markgrafen8tra88e 51
eröffnetlaufendeRechnungenu . Scheckrechnungen
und besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte.
_ /

Baiserstrasse 76 • Harktplah .

Rudolf Vieser
Spezialgeschäft für

Strümpfe, Socken u. Kinder -Kleidung,
Mitglied des Rabatt -Spar - Vereinj . 7330.2.1

mit prachtvollen Gratiszugaben
eeit 80 Jahren unübertroffen bewährt» Marks60 , 63 , 65 , 70 , 75 , 80 , 85 , » O Pf*, per Paket

käuflich in den Lebensiuittel -Oeachäften . 4311».41

Blendend weisse Wäsche
dcthompsonT erlieft man mH

Du Thompson’8
SEIFENPULVER

seiFENPuiVERl , /a % Paket 15 PfZ.

rvaVNung.
Da meine Fra» mich böswilligver¬

lassen hat, warn« ich hiermit jeder -
mann, ihr etwa? auf meinen Namen
zu borgen, da ich

' für nichts ouf-
komme. 818561
Theodor Hoch , Kasernenwärter,

Moltkestraße 8.

Sicherste u. lukrativste
Kapitalanlage !

Sehr bedeutendes, bestprospe-
rinendeS
AaSrikunterneymen

mit einem Nominalbuchwert von
600,000 Ml . sucht an I. Stelle
ein Hypothekkapitalvon
2S0- 300,000 Mk.
gegen beste B« zinfung aufzu-
nehmen. Absolut Sicherheit ge¬
geben - Offerten unter Nr. 4385a
on die Expedition der «Bad.
Presse" erb .

Warnung, r
Da sich mein Sohn,, Kaper «

Gott schall , von mir entfernt hat
leiste ich für ihn keine Zahlung.
Rupert Go tisch allJoriNJ.

Ich habe mich in B e r l i » als
Rechtsanwalt niedergelassen.

Berlrn, den 12 . Dtai 1908 .
Rechtsanwalt

Dr . Osear Wetter .
Wir haben uns znr gemeinschaft -

lichenAusübung der Praxis vereinigt.
Unsere Bureauräume befinden sich
Kommandantenstratze 19.

Berlin , den 12. Mai 1908.
]i!H Dr. Felix Stefnitz,

Dr. Oscar Netter,
2.1 Rechtsanwälte. 4308a

MasdjNltnvkrKliiis
Benzinmotors, Gasmotore,
Sangaasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen, Dampf "
kessel, Pumpen und BetricbSeinricht'
ungen gebrauchte» in alle» Größen ,
unter Garantie wie bei Neulieferuag
habe billigst abzugeben- 3940"

6g. ttollmann,
Maschinenbananstalt Larlach ,

Leleph - a Rr . »0 . -

Jnnger Mann,
gelernter Bierbrauer , facht ei»
Bierdc - ot oder

NaschendiergtWft
, « übernehmen . Offerten unter
Nr. 818551 an die Expedition der
» Bad. Presse" erbeten .

Aquarium
1 .10 X 0,70 X 0.70 w , Spiegelgla «.
Eisenkonstruktion, stabil gebaut ( eign"
sich vorzügl. für Zücht« u. Häudlek ),
wegen Umzug billig z« »erkanft«-

Zu « ftagen Ettlingen , nrheiN'
straß« 11«. I. 4348«

Nener amerik . Stereoskop-Apparat
nebst 1 Dutz . farbenprächt. Stcrost -
Photogr. für 3.50 M. , a verkam-
817739.10.« Latsenstraße t » , p-

Wer leibt s;"Ä
Offerten unter Nr . 818586 an di«

Expedition d« »Bad. Presse".
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~qjkt X. ordentliche Generalversammlung des bab

Eisenbahnerverbandes
«« 10./11 . Mai i« Donaueschingen. (Originalbericht. Schluß .)

^ Donaueschingen, 11. Mai . Zu unserm Bericht über die Be.

fttettgen des ersten TagS der 10 . ordentlichen Generalversammlung der

Badischen Eisenbahner - Verbandes tragen wir noch nach : Der Verband

^ lt z. Zt . 11 333 Mitglieder , die Zahl der Obmannschaften ist von

57 auf
'

66 gestiegen .

Zu der Tagung hatten auch der württembergische und bayerische
Eisenbahnerberband Vertreter entsandt , erster« die Vorsitzenden
Schneidmann und Aufrecht, letzterer den Verbandssekretär für die Pfalz
Kvcrling . welche Grüße übermittelten .

Dar gestern abend im Sternensaecke zu Ehren der anläßlich der
Generalversammlung erschienenen Delegierten von der Obmannschaft
Donaueschingen veranstaltete Festbankett nahm einen glänzenden Ver¬
ruf . Aus der ganzen Baar hatten sich die Eisenbahn« mit ihren
Familien dazu eingefunden. AIS Ehrengäste waren Landtagsabgeord¬
neter Oberamtsricht « Wittema »» und Bürgermeister Fischer, sowie
Beamte der Eisenbahnverwaltung u . a . erschienen . Obmann Köhl -
Donaueschingen begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Worte«. Die

Feier, deren musikalischen Teil die Stadtkapelle Donaueschingen über¬
nommen hatte , während die theatralischen und gesanglichen Vorführungen
durch Mitglieder der Obmannschaft Billingen dargestellt wurden , bot
in beiden Teilen das Beste . Den Delegierten brachte im Namen der
Stadt Bürgermeist « Fischer einenWilllommengrutz unterDartleSworten

für die freundliche Einladung . Gerne sei die Gastfreundschaft geboten
den Männern , die zu ernster Arbeit und Förderung ihres Standes in
den Mauern der Stadt sich zusammengefunden hatten ; diese Gastfreund ,

schaft sei um so höher anzuschlagen, weil zu gleich« Zeit der mächtige
Schirmherr des Vaterlandes , der Kaiser, in den Mauern Donaueschingens
weile . LandtagSabgeqrdneter Wittemann gab in einer längeren Rede
ebenfalls den besten Wünschen für di« Eisenbahner Ausdruck . Die Be¬
ratung solcher Standesfragen sei im Interesse unseres heutigen Verkehrs¬
wesens nicht hoch genug zu schätzen und zu ^«achten . Wenn das Personal
d« Eisenbahn auch fernerhin einig und geschloffen zusammengehe zur
Verbefferungsein« Lage, so würde di« II . Kammer jederzeit die gerech.
ten Wünsche desselben unterstützen. Im Namen deS Personals und der
VerbandeS sprach V« bandA>orsitzend«r Müller -Karlsruhe den beiden
Vorrednern den Dank aus . Die ganze Veranstaltung nahm den schönsten
V« lauf . _

Handel «nd Berkehr .
Karksrnöe , 9. Mai. A. Schlachthof . In der Zeit vom

4. Mai bi» 9. Mai wurden im dies. Schlachthof geschlachtet : 1492
Stück Vieh u. »war: 215 Großvieh (75 Ochsen. 57 Rinder. 34 Kühe. 49
Farren), 375 Kälber. 765 Schweine. 69 Hammel. 3 Ziegen. 61 Kitzlein .
0 Ferkeü 4 Pferde. 13919 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführtund der Beschauunterstellt, darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch . — 3. Viehhof . Zum Markte waren
aufgetrieben: 44 Ochsen. 39 Farren, 43 Rinder. 29 Kühe, 320 Kälber
0 Schafe. 2 Ziegen, 861 Schwein«. 8 Kitzleiu. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual. 82—84 M« 2. Qual. 80—82 M.. 3. Qual. 78
bis 80 M„ für Farren 1. Qual. 70—72 M« 8. Quack. 68—08 SW*
3. Qual. 65—00 M* für Rinder 1. Qual. 80—84 M. . 2. Qual.
76—79 M* für Kühe 1. Qual. 65—67 M.. 2. Qual. 61—64 M..
3. Qual. 50—54 M* für Kälber 1. Qual. 90- -92 M* 2. Qual.
87—90 M* 3. Qual. 87- 00 M* für Schafe 00- 00 SW* für
Schwein« 1. Qual. 61—63 M.. 2. Qual. 60- 00 M* Saue» nur
Eber 00- 00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzleiu
3,50—4,50 M. pro Stück . Tendenz: langsam.

Konkurse in Bude « .
Mannheim. Vermögen der Frau Franziska Becker, früh « e Inhaberin

der Firma Beckers DelikateffenhauS hier . KonkurSverwalt«
Rechtsanwalt Dr . Friedrich Moeckel hier . KonkurSforderungen
sind bis zum 27. Mai 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prüf ,

ung der angemeldeten Forderungen Freitag den b. Juni 1908 ,
vormittags S Uhr.

Ettenheim. Berprögen d« Buchbinder Ernst Kuhnt Witwe,, Maria geb .
Himmelsbach, in Kippenheim. Konkursverwalter : Kaufmann
Albert Dietsche in Ettercheim . Konkursforderungen sind bi» zum
16. Mat 1908 bei dem Gerichte anMmelden . Prüfung der an»
gemeldeten Forderungen Dienstag den 26 . Mn 1208 , vormittag »
11 Uhr.

SchiffSnachrichte« de» Norddeutsche« Lloyd .
ZS Breme«. 12. Mai . Nngekomme« am 9. : »Schulschiff Herzogin

Charlotte " 12 Uhr vorm, in Messina. » Prinzregent Luitpold " 8 Uhr
nachm, in Aden, „Aachen " vorm, in Rio de Janeiro ; am 10. : „Krefeld"

9 Uhr vorm, in Rotterdam , „Koblenz" 12 Uhr nachm , in Antwerpen ,
„Dork" 5 Uhr nachm , in Singapore , „Lützow " 9 Uhr nachm, in Bremer¬
haven, «Prinz Eitel Friedrich" 9 Uhr nachm, in Hiogo; am 11*:
„Kömgin Luise" 11 Uhr vorm, in Gibraltar . Passiert am 9 . : „ „Neckar"

8 Uhr nachm . Lizard . „Hrefeld" 3 Uhr nachm . Eastbourn « ; am 10. :
„Breslau 3 Uhr nachm . Castbourne, „Derfflinger " 3 Uhr nachm. Dover ;
am 11 . : „Kaiser Wilhelm der Große " 11 Uhr vorm. Scilly , . Derff¬
linger" 11 Uhr vorm. Lizard. Abgegange« am 9. : „Prinzeß Alice" 1
Uhr nachm , von Gibraltar , „Koblenz" 8 Uhr nachm, von Bremerhaven ,
„Würzburg " 9 Uhr nachm , von Funchal ; am 10 . : „Bülow " 2 Uhr nachm ,
von Shanghat , «Prinzeß Irene " 1 Uhr nachm , von Rewyork, „Franken "

10 Uhr vorm, von Batavia . „Skutari " von Konstantinopel , „Bayern "

von Piräus , „Sachsen" von Datum ; am 11. : „Goeben" 9 Uhr vorm,
von Antwerpen, „Therapia " von Marseille , „Preußen " von Neapel.
„Krefeld" 8 Uhr nachm , von Rotterdam , „Kaiser Wilhelm der Große "

9 Uhr nachm , von Cherbourg. „Norderney" 8 Uhr nachm , von Bremer -
haben._ _

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorol. «. Hhdrogr .
vom 12. Mai 1908.

Bon einer im Nordwesten der britischen Inseln lagernden
Depression aus erstreckt sich heute eine breite Rinne niedrigen
Druckes weit in das westliche Binnenland herein, die mehreco
flache Minima enthält. DaS Wetter ist im größten Teil Deutsch¬
lands trüb, regnerisch und mild. Vorwiegend trübes und
warmes Wetter mit Gewitterregen ist zu erwarten.

Auszug a«S den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote :

8. Mai : Melchior Mack von Sontheim , Taglöhner hier , mit Marie
Schwämmle von Simmozheim . Adolf Eisenlohr von Neberlingen,
Regierungsbaumeister in Offendurg , mit Paula Alftnann von Inns¬
bruck. Friedrich Nagel von Blankenloch, Bahnarbeiter hier , mit Lina
Grimm von Blankenloch. Friedrich Erbacher von hier , Eisenbahn,
assistent hi« , mit Julie Wacker von hier . August Dürr von Wenkheim,
Mechaniker hier , mit Margareta Liebl :r von Wenkheim. Friedrich
Fall« von hier , Schloff « hier , mit Rosa Grombacher von Schöllbronn.
Hermann Doch von Rohrbach, Bahnarbeiter hier , mit Fanny Weber
von hier . Johann Sonnek von Strandorf , Kürschner hier , mit Klara
Engelhard von Zürich. Otto Steider von Arnstadt , Buchdrucker hier,
mit Josepha Schumach« von Düren .

Tod eSfälle :
8 . Mai : Johann Heintz , Taglöhner , ein Ehemann , alt 54 I .

9. Mai : Magdalena Eppele, Näherin , ledig, alt 69 I . Karl , alt 1 Jahr
1 Monat 22 Tage, B . Friedrich Schäfer, Wirt . Margarete Kummer,
alt 74 Jahre , Ehefrau des Kolporteurs Andrea» Kummet . — 10 . Mai :
August Ritzinger, Privatier , ein Witwer , alt 78 Jahr «. Valentin Galm ,
Bierbrau « , ein Ehemann, alt 27 Jahre . Luise MarfelS , alt 83 Jahre ,
Witwe des Schneidermeisters Karl Marfel » . Anna alt 1 Monat 13
Tage, B. Karl Pfoh , Weichenwärter.

Sette ö

3« MkiteizttW.
Donnerstag den 14. Mai1908 ,

2 Ilhr Nachmittags ,
versteigere ich im VollstrrckungSwege
gegen bare Zahlung öffentlich im
Pfandlokal« zu Baden - Bade «,
« aldseeftr . S :

ein gut erhaltenes Neckarfulmer
Motorfahrrad, 3'/, P.S. mit dop¬
pelter Uebersetzung. 4731»

N.B . Versteigerung bestimmt.
Bade«, den 12. Mai 1903.

Boll , GerichtSvollz .

FreirviMge 22

Grundstücks
Versteigerung.

Auf Antrag der Erben de»
Maurermeisters Fiorind» de Daniel
in Jstein soll das nachstehend be¬
schriebene Grundstück durch daS
Unterzeichnete Notariat am

Freitag de« 15. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Jstein öffent-
lich versteigert werden. Die
Steigerungsbedingungen können
auf 5« Kanzlei des Notariats ein-
gc sehen werden.

Beschreibung des Grundstücks .
Gemarkung Jstein .

LK .-Nr . 812 . 3 a 92 qm Hos-
reite an der Hauptortsstraße .
Hierauf steht ein
Wohnhaus mit einem
Laube und Abtritt . Kniestoa, eine
einstöckige Werkstatt« und Schopf
mit Kniestock.

In dem Hause wurde seither ein
Kramladen betrieben; dasftlbe ist
aber auch für jeden anderen Ge¬
schäftsbetrieb, insbesondere Metz¬
gerei, geeignet. Anschlag 12 000 <£ .

Zwölftausend Mark.
Kirche«. 30. April 1908.

<Lrm?h. Notariat .
4025a Ihle .

Obergrombach.
Rindsfarrer ».

Versteigerung
Die Gemeinde >

Obergrombach ver-
steigert am
Donnerstag de«
14. d. M .» mit¬
tag» «m 12 Uhr/ , _
im Farrenhof daselbst einen fetten
Rindsfarren nach lebend Gewicht,

vbergrombach . den 7. Mai 1908 .
Das Bürgermeisteramt .

Liudenfelser .
41870.2.3 Schöffler , Ratschrbr .

an» , «leihen auf 1. oder gute 2.
Hypothek. Gesuch « unter Nr. 7382
besördett die Expedition der „Bad.
Preffe "._ Li

RatemückzahlgDBIU Selbstaeb . G - ' -

Hlin einem freundlichen
Ort , Bahnstation der

Linie Müllheim —
Müllhausen ,

WschesLsMaus
freistehend, mit Vorgarten Hüh-
uerhofund großem « eh-, Obst,
und Gemüsegarten . Preis
nur Mk. 12000.— Als präch.
tiger Privatrnhesttz sehr , u
empfehlen. Anfragen bitte an
daSZmmobiliengeschäft schieb
i«t Freibnrg i. B.» Koiserstr .
89 , zu richten. 4327a-4.1

Supiliijjt War
bietet der Ankauf einer sehr gut
eingeiührten , ffottgehendeu

Maschinenfabrik
mit alter fester Kundschaft in
grober , rheinpfälzischer Stadt .
«000 Mk. jiihrl. Rettover-
dienst ; auch für Nichtsachmann ,
datücht .BctriebSleitervorhanden .
Offettrn unter Nr. 4334» an die
Ervedition der »Bad . Preffe * erb.

Spezialität .
7316

vom einfachsten bis feinsten Genre ,
in vielen Ps ?ons und allen Preislagen .

Gute Qualitäten in eleganter und guter
^Ausführung zu billigen Preisen . : :

Ecke Kairo** und Herrenstrasse . Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

seit 1601
medisinlsch

bekannt

l
bei Katarrhen der Atmung *. , Verbauung «- unb I Wohl -

nCH DCwann ttarn -Orgnne , bei äicht unb zudeerkrankhatt . — I schmeckend
Den Rekonvaleszenten von Influenza Srztlidieraeita beaonb . empfohlen | und haltbar

Gustav Strieboll , Versand dar » rstUehss Mlnerahrasssr , Bab Salzbrunn In Schles .
Proapakta , Broaehüren uaw . kostenfrei »

Selbstgeb . Gattei, Berlin I
Blücherstt . 29. Rückporto.

Wer leiht einer alleinsteh. Frau
50 M. Rückzahlung n . Uebereinkunft.

Offerten unter Nr. 818454 an die
Exped. der „Bad. Preffe"

güoo leiht einem Fräulein 50 Mk.
Rückzahlung nachUebereinkunft.

Offerten unter Nr. 818542 an die
Exped. der „Bad. Preffe ".
(fiafA an jedermann , in jeder

Höhe, evtl, ohne Bürg¬
schaft. Ratenweise Rückzahlung. Ge¬
setzliche Zinsen . 4319»

üageminn 8 Go., EraunsMg .
Gerichtlich eingetragere Firma.
Tüchtige Vertreter gesucht .’
IWF' Verloren -MG

eine Damennhr durch die Kaiser¬
strabe bis zur DouglaSstraße . Abzu-
icben gegen Belohnung Akademie -
trabe 42 , 3. Stock. 818563

3 « verkaufen

Abbruch .
von Stall . Waschküche «. Werk -
stätte « zu verkaufen . 818517

Biktoriastraße 19, parterre.

Karlsruhe, Kaiser»« .136,
t . ltasts tMOMn -fcHtWn

ßeiral .
Für meinen Bruder » Anfang

30er I . , kath., hübsche Erschein-,
in Staatsstellung, z. Zt. 4000 Mk-
Einkommen, suche ich gebildetes ,
vermögendes Fräulein bis 29 I .
alt, zwecks bald. Heirat . Er ist
großer Kunstfreund n. heiterer,
liebenswürdiger , strebsamer» so¬
lider Charakter, welcher alle
Eigenschaften besitzt, eine Frau
glücklich zu machen. Offerten
mit Angabe der Verhältniffe
erbeten unter ®* . >»?« an
Haasenstein & Vogler ,
A -G. , Karlsruhe. Strengste
Vcrschwiegenh. zugestchett . Nicht-
paffendeS erfolgt auf Wunsch
wieder zurück._ 7336.2 .1

Heirat.
Geschäftsmann , Anfang 30« ,

kathol., mit schönem Anwesen in
kleinerer Stadt Badens , sucht
mit Fräulein gesetzten Alters ,
mit ca.3—4000M. Barvermögen,
zwecks Heirat in Korrespondenz
zu tteten. Gefl. Offerten, auch
von Angehörigen , erbeten unter
h. 1967 an Esaseastsln <c
Vogler , A.-B., Karlsrnhe .

Heisse Damenblusen
elegante Ausführung ,
von Mk. 5.60 an,

empfehlen in reich« Auswahl und allen Grössen -

Geschwister Baer
Spezialhaus für Damen- u . Kinderwäsche ,

Kaisersfrasse 149,1 . 7312.3.1

Mmm NR firtirddiiii
Am Sonntag de« 17. Mai findet

der Kamille « - MaiauSflng nach
Kltngenmünster —Madenbnrg—
Trifels — « unweiler — Landau
statt , wozu wir die verehrlichen Mit'
glieder nebst Familienangehörigen
böflichst rinladen. Abfahrt Haupt
hahnhof 70S.
Alles Nähere durchdie Rundschreiben.

7291 Der Borstand .
MTSrNSÄL
Prosp . grat .AuölandSPorto . 7297»
Internat . Auskunftei u. BerkehrSbur.
Lroalc LLa . . London E .C ., 90 Queen str.
9Juf welchem Bureau könnte sich
^ jg. Witwe , welche auber Uebung
kam, im Maschinenschreiben uni»
Stenographie elnarbeiten? Ohne
gegenseitige Vergütung .

Offerten erbitte nnter Nr. 818543
an die Ervedition der »Badischen
Preffe".

Cello .
Wein -Transport-

stffer.
Wegen Geschäftsaufgabehabe

ca. 180 Stück ganz gut erhaltene
wcingrüne Weintransportfäffer
von 20 bis 400 Liter preiswert
abzugeben. Gefl. Off. unt. F . K .
4359 an Rudolf Rosse ,
Karlsruhe tu Baden. 7331

Welcher Herr (Cellist) wäre geneigt,
sich an einem Musikabend zu beteiligen.

Gefl. Offerten unter Nr. 818539
an die Exved. der „ Bad . Preffe " .

Gute Existenz
[ kann sich ein flcib. Mann durch
| die Fabrikation eines HauS-
1Haltartikels gründen . Kapital
ca- 1500 Mt. erforderlich . Kanu

! auch als Reheubrauche de»
! trieben werde « . Offerten
unter W. 46*8 befördern Hat *

I saBstsia 8t Vagler, Ä. B.,
Stuttgart. 4342a

Cine schöne , Helle
| o—^ Ziiiiiirer -

wohnung
j mit Bad n . sämtl. Zubehör per
sofort zu mieten gesucht.

! Gefl Offerten unter I 1888 an
laasMStsl« 8e Vogler, A -B.,

| Straasburg i- Eis. 4S41aL.1

8jähr.,dunkelbr.Wallach,
ISJgroh,Mecklenburger ,
ein- u. zweispännig ge¬
fahren , vollständig ge¬
sund, unterall« Garant,

verkäuflich. 4322a .2.1
Offertenbeliebe manan die Schlob -

verwaltnng vrtenberg i. Baden
zu richten .

Borzügliche »

Pianino
wenig gespielt

billigst zu verbauten.
Hans Schmidt

<8. m. b. H. 7283
pianofottr . u . Mufikalienhdlg .

Ecke Lammstraße, 3 .1
Eingang Kaiserstraße.

mit Ringschmierlager,Selbsteinleger
Selbstbinder 66" wie neu . Obst¬
mühle mit Kelter u . Zubehör evcn«
falls billig zu v« kauf. Off . irrt . Nr .
4317a a . d . Exp . d . „Bad . Preffe " .

Ein «euer Gasbadeofen ,
erstklaffigeS System , mit
neuer , Porzellane,naillier »
ter , prima Wanne zum
billigen Preis vo» 2S0 M .
zu verkaufen . 7337.3.1
Leon Kahn , FllslMimsgtsW ,
Krenzstr . 3, vis-ä-f !s d. Vereinsbank.

flirtttSittitilf . (TS ' Ä
Lhaisalongae ,

ganz neu , gut gearbeitet» zu 30 Mk.
zu derkaufen . 818540

DonglaSstraße 3», part-

2 neue,
verkauft Stück für 27 Mk. 818534

Werdersiraße 11» Hof , parterre -

Zu erfragen Werderstraße 86 .
Zu verkaufe « einfache Bettstelle

mit fast neuem Rost zu 12 Mk.
818557 Uhlaudstratze 22, part .

Billig | « verkauren ein gebr.
Sofa , 1 Bettstelle mit Rost.
818528 Kakanenstraße 14 , I .

I Ntnderltegwagen m . Gmmmr .
s. gut erhalt-, prcisw. abzngebe « .
618549 Degenfeldstr . 11 . III . l .

Marienstr . 11 , IV . , ist ein noch
gut erhaltener Kinderwagen billig
z« verkaufe « ._ Bl8545

Kinderwagen zu verkachll-
Brünwinkel , Hauptstr . 37 .
Singer - Nähmaschine, Fußbetr .,

bereits neu , zu 25 Jt z . verkaufen .
Blumenstr. 4 , p . Eing .Hof.B 17425

Sehr schöner 818569

Dach » h « nd (Röhe),
salonmäßig erzog -, sehr wachsam, wird
in nur gute Hände billigst abgegeben ,
«ngartenstratze ss. 4. Stv lks .

IM
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DieuStag den 12 . Mai 1908 . SK . 219
Sette 6 a & trdj * Urmt Abendblatt .

Leopold KölschFilialen :
Kaiserstr . 199a

Eingang Waldstr .
Kaiser -Allee 31

Ecke Sehiflerstr .
KaHslr . 51

Ecke Oartenstr .
Klaaprechtsf . 37

Ecke BBrklinstr .

Kaiserstr . 50
Ecke Adlerstr .

gegr . 1867

Telephon 404
6907 *

Durlacher Allee 2
Ecke Kapellenstr .
Kreuzstr . 20

Ecke Markgrafenstr .
Btumenstr . 17

Sorgfältigste Ausführung □□□ Kürzeste Lieferzeit .

Sr

fB
'
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K

W .
::

m -

Seattle für D<rmensehncidevei
von Emilie Goos , Karlsruhe ,« eruhardstraße 8 HI.

Praktische Ausbildung tut Zuschneide « , « nprobiereu . Gar -* ****** monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischerMethode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Borausanmeldungim Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht ! 8947 *

HiflimMdi700 Meter über Meer
Lufthurortb . Luzern

Reizend schöne, ruhige Lage mit prächtiger Aussicht auf Stadt , See u.Gebirge. Nahe Tannenwälder. Ebene Spazierwege. Telephon. SchöneFahrstrasse . Spezialität : Reichliche und Vorzügliche Verpflegung.Pensionspr. mit Zimmer je nach Auswahl Fr . 5 .— bis Fr . 5.50. 4M1aNähere Auskunft u. Prospekte gratis . X. Haas -Gilli , Bes. 6 1

Burg -Hötel Kirnach
bei Villingen , had. Sehwjuxwald , 800 Meter aber Meer

Luftkur' Hötel ersten Ranges ,1904 eröffnet , 125 Betten . — Herrliche , ruhige Lage , windstillund staubfrei , inmitten prächtiger Tannenwälder (ViliingerStadtwald ). - Solbäder , Moor-, Fichtennadel - und Kohlen¬säure Bäder . — Ausgedehnte Gewässer zum Forellenfischfang .— Tennisplatz und Spielplätze für Kinder . — Pfezde undWagen . — Remisen. — Eigene Zentrale für elektrisches Licht .— Mässige Pensionspreise .
Saison 1. Mai bis 1. Oktober . 3040* 4.3

Prospekte bereitwilligst durch die Besitzer
Gebrüder Kinast .

Dr.med.]Aax^sch,3ad 0rb i. Spessart.
Ambulatorium für

Herz- u. Nervenkranke .
R&fiigendapehlenchämg , kohlensanreund 'Wtcbmtetrombäder,Funktionelle TJntersnelnrR£ii. Behandlg . Ansfttteri. Prosp. frei.

Magenleidenden
teile -ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wir fich jeder selbst von diesem
qualvoll . Leide« sofort dauernd
befreie» kann . 471*

SR. Ohme , Lehrer,
Schm»«« S.-« . »1 .

PreBssische 6oWwe StaatssediSHe für gmrkfcbe LeistüBgOR .

mm
„ Feinste Marke “ „leichtester Laut *(

Alwin llffter* Mel 3Z
(lob. Ad. Brecht). Telephon 1451.

Fahrräder » Automobile u . 8cbreibmasehinen
8.4 F.igone Bepsrstnr -Werkstätte . 6457

HEINRICH LANZ, Mannheim.
Patent *Heissdampf - Lokomobilen

Ueatilsteuerang
System „ Lentz“
sind anerkannt die

einfachsten und
virtscha/ttichsten
Lokomobilen der Gegen¬wart.

Bohre elektriscb !

Stuttgart.
ZwBiitefeaflFreitwrg.
Spezial -Fabrik

für 3404a
elektrisch
betriebene
Werkzeuge .

Ausstellung von Maschinen
in der Landesgewerbehalle

Karlsruhe.

lfei *einslokal
mit » lavier z« vergebe«. Platz

>ffii Dekoration vorhanden . B18526

Kspitaliß gewährt Dirlrhe«
und kauft Erbschaften an Ohne jegl.
Vorschub . Näh . durch Postfach 86,»traßburg i. Els. 2tzÄa

0000000000
5 Schweinefett §
V (rei« ) 0
JQL per Psd . 56 Pfg ., Jfta

bei 5 Psd . per Psd . 54 Pfg .,
? Schweinefett ?9 (deutsch ) , von kosrl. Geruch , 90 per Psd . 68 Pfg ., 0m. bei 5 Pfd . per Pfd . 65 Pfg .,
J Salami ul JS Cervelatwurst ?
V p» Pfd . Mt . 1.20, 90 bei 5 Pfd . per Pfd . Mk. 1 .10, 0
0 Mettwurst a
jw znm Koche « «. Nohesfeu , w«9 u« Pid . 85 Pfg ., 90 bei 5 Pfd . per Pfd . 75 Pfg. 0
Sfr. I IllUT tldllS
7 II . ftnssmanl , ?
9 Erbpriuzeustraße 21 . W0 Prompter Versand nach aus- 0
£ wärts . 5450 £ooeeooeeoa

Wegen große » Warenbedarfs er¬
zielen titl . Herrschaften hohe Preise
für getragene Herren - und Damen¬
kleider, Schuhe u. Stiefel u. s. w.
b 1,513 Birnbaum , s.i

Markgrafeustraße 17 .
<

F. giHfBPth, EBIingwieJ.
Waffen und

HimttSon
Jagd »

Artikel .
W ~ aroeee = Preisliste =
0 (80 Quartseiten mit über «—.

300 jateldmtgen ) kostenfrei . EÜJ

KAISER¬
NATRON

koMensaureel
verfeinert im Geschnaok

bekömmlich

ezepten,haben niemals

ArnoldBotet« Wm

Auf ein in der Stadt Pforzheimin sehr verkehrsreichenLage gelege¬nes Wrtschatsge -bäUde, Kaufpreis138 000 <M , werden auf II . Recht

20000 Mart
uni . Bürgschaft einer Großbrauerei
bei hoher Verzinsung sofort « rfzn -
nehm. gesucht. Off . nnt . Nr . 4296^an die Expedit, der „BÄ) . Presse" .

CesWshM
mit Sinfahrt . größerer Werkstätte
und Lagerräume , auch zur Er ,
richtung einer Feiubäckerei geeignet
in lebhafter , zukuuftsreicher Lage i»
Karlsruhe zu

«rftEfew o&f 28 MP-tzles.
Gefl. Offerten unter Rr . NW an

dir Exped. der . Bad . Presse ". *

Hausverkauf.
In schön gelegener, industriereicher

Stadt Oberbadens, Bahnstation , ist
4stückig . W»h«hauS mit Bäckerei
u. Spezereihanvlnug , Mitte der
Stadt an Hauptstr . u . für Geschäft
besonders geeignet, billig z« ver¬
kaufe«. Off . unt. Nr. B18234 an
die Exped . dm: „Bad . Presse "

. 3.2
Günstigste Gelegenheit! 5.4

Umständehalber ist das Patenteiner wirklich staunenswerten und
sehr gewinnbringenden Neuheit für
Deutschland ganz oder zum Teil
billig zu verkaufen. Fachkenntniffe
nicht erforderlich. Ein jeder erkennt
bei Besichtigung die Rentabilität .
Interessenten , w. üb . einige tausend
JH bar verfüg . , können bestimmt in
kurz . Zeit groß . Vermög. erwerben.
Anfrag . gefl. zu richten Fr . Müller ,Straßburg , Vogesenftr . 65a Part .

Verkaufewegen Anschaffung eiueS
größeren Motors meinen 4 P . S.

Daß« MffBratifor.
Offerten unter Nr . 4278 » a« die

Srtzch. der ^ Lad . Preßt '
, 32

211 Kaiserstrasse 211 .
Filiale Sehatstmstrasse 17.
Stammhaus gegrüo^et 1844.

6547.5.8

Wasch-Konfektion
f&r Knaben M Mädehen

in hervorragender Auswahl .

Kinder ' Kleider und Schurzen , Mädchen -
Kleider und Blusen , Knaben -Anzüge ,

Blusen und Hosen , Hute und Mützen .

feglische/Uodefilzhiite

NeuesteWodeform
:v ^ Manchester ( |

Percy Jones & C° ttl ist eine anerkannte Weltmarke. | |
^ Man verlange ausdrücklich diese Marke. . i

Garantie für neueste Modeformen . tadellose Qualität u. Ausstattung.

Zufolge übergrossen Lagers, gebe- m der
"Wockc vom XL Bkb 16. «äffi»

auf sämtliche:

Fertige tlnferroeke, Hoek-
Volanh, halbfertige gestkkte
Blusen, kalbfertige gestiekte
Hoben, Zier -, Haus-, Heferm-

und Kleider -Seharzen
7204.2.2

Rabatt ad. dopp. Rabattmarken.

Wilh , Boiänder
,

Kaiserstrasse 121.

Gute , patentfähige

Ideen und Patente
zu ka« fen gesucht. 4309».2.2

Postlag . Heidelberg J . B . s .

MaSil »
14—18 hg. schwer,

oder Jcilijunntitm

Offerte « unter Nr . 4307 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

Zigarrengeschäft
wird ftrebs. Leuten von Grotzhans
eingerichtet. Off . u . Nr . D18054
«m , frfe E^ ed, der Preße".

Setze mein Eugro » - Geschäft '
(LebeuSmittübranche ) mit guter Kund¬
schaft , seit 28 Zähren bestehend, dem
Verkauf euS. SS wäre tüchtigem
GefchSstSmaun eine sichere Eristeuz
geboten . 4l46 ».3 .3

vffe » b » rg , den 6 . Mai 1908 .
ssrau Anna Müller ,

Friedenstraße 10.

Hggsllecklls.
Zn der Nähe des neue» Bahnhofes

ist ein 3 ' /istöckigeS Herrschaftshau »
mit gwßem Hof und Garten wegen
Wegzug zu verlaufe « .

Offerten unter Nr . B17227 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erbet . 2.2

Größere Partie alte

j>flaftcvfteine
werde« billig abgegeben. Offerten
unter Nr . Bl 8537 an die Expedstion

JBpk Preß«* erberen . 3.1

Pianin«
in nußbaum , « ur 2 Mouot « ge¬
spielt, modern auSgestdtet , au»
bekannter Hofpiauofabrik , vorzüglich
im Ton , bei lOjShnger Garantie ,
billig abzugeben. 6723.6.6

Fritz 71Aller ,
Musikalienhandlung , Musikinstrumente

Piauolas « .
Kaiserstraße Nr. 221.

Telephon 1988 .

Mattier biml!
2 Ayl . , PS . ,mit Seitenwagen,

sowie eiu

billig z« verkaufeu. 6715 .6.H.
GottoS auerktraße 28.
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Betten ♦ WäscheOtto PicrhPf * vorm . J . Stüber
yjWXJ ridWUCI , Grossh. Hoflieferant , ♦

130 Kaiserstrasse Karlsruhe Telephon 270. Ausstattungenliefert billigst
in gediegenster ^

Ausführung

Ttonkurrverfahren .
Stuf Antrag des Konkursverwalters wurde das Konkursverfahren

! «ber das Vermögen des Tiefbauunternehmers Heinrich Wagner hier
« maß § 204 K.-O . eingestellt, da eine den Kosten des Verfahren- ent-

■svrechende Konkursmasse nicht vorhanden war . Die Gebühren und Aus-
! Laen des Verwalters wurden auf 223 M 54 J, festgesetzt.

Karlsruhe , den 8. Mai 1908.
. Bruch , Gerichtsschreiber des Grotzh . Amtsgerichts IX .

' Im Konkursverfahren über den Nachlaß des Schreinermeisters
- Alexander Karch in Karlsruhe ist Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen bestimmt auf Freitag den 5. Juni 1908,

- BontittlogS 10y2 Uhr, twr Grotzh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademie -
straße 28 , 3 . Stoch , Zimmer Nr . 50.

Karlsruhe , den 9 . Mai 1908.
Grüner , Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts III .

Bekanntmachung -
■ In der Woche vom 11 . bis 18 . Mai wird in den Räumen der

Gr. Majolika-Manufaktur,
Hoffstrasse 7 hier , eine Ausstellung ; neuer Erzeugnisse zur
Besichtigung durch das Pnbliknm in den Stunden von morgens 9 bis
12 und mittags von 3 bis 6 Uhr stattfinden . 7327 .3.1

I

Karlsruhe
Am Mittwoch de « 13 . Mai , abends Halb 9 Uhr ,

■ findet in dem Saale III der Brauerei Schrempp » Wald -
: stkaße 16/18 , eine

Versammlung
1 statt mit folgender Tagesordnung :

1 . Wie soll der Hansbefitzer sich gegen Schaden aller Art
durch Versicherung schützen ?

2 . Petition wegen Aenderung des Vermögenssteuergesctzes .
3 . Petition gegen das Wertzuwachssteuergesetz .
4 . Verschiedenes .

, Zu dieser Versammlung werden alle Hausbesitzer mit der
; Bitte um gefl. Erscheinen höflichst eiugeladen . 7268.2.2

Dev Uovstcrrrd .

VerstBigepung. ü
Mittwoch , 13. Mai , nachmittags 2 Uhr,

werde» im AMktioNslvkal

^ errenftratze ( 6

; öffentlich gegen bar versteigert :

ca . 30 Kistchen Makkaroni , Nudeln , Senf , schwarzer Tee ,
Kakao , Cigarren und Cigaretten , Bürsten , Schrubber .
Besen , Putztücher , ferner Kognak , Magenbitter , Pfeffer¬
minz , Bergamott , Anisette und sonst noch vieles ,

wozu Liebhaber freundl . emladet 618560

Josef Hischmann jr, ,
Auktionator,

Herrenftratze 16 Telephon 1916.

lAilsslhreibNg non Bllmrbeite«.
i Der evangelische verein für inner « Misst »« A . v . baut

in Langensteinbach ein Erholungsheim,
s Die Erd », Maurer - und SntwästerangSarbeiten ' werden
, hiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben . Zeichnungen und Unterlagen
< liegen vom 14 . Mai , morgen » 0 Uhr an, aus unserem Atelier auf.
; Die Preisangebote find bis spätesten » de» 1 » . Mai , abend » 7 Uhr »

an die Unterzeichneten einzureichen.
Karlsruhe, den 12. Mai 1908.

Pfeifer ds Carossmann ,
, Atelier für Architektur und Kunstgewerbe .

7322.2.1 Kaiserstraße 22 » .

Karlsruher Jalousie - und
Rolladenfabrik , 6. m. b. H.

(Inb . Jason «fc OverhofT ) 450
empfiehlt sieb zur Anfertigung von

Rolladen a. Mi 1 MMM
Zug*Jalousien ; Rollschutzwänden
Roll -Jalousien nach bawShrtem Pat.

Reparaturen prompt u billigst
Fabrik Durlaehsr Allee 59. Fernsprecher 2328.

Ei » größeres Quantum

alte Aalrrimmu
hat billigst abzugeben .

Expedition der „Kad . UreNe".

iEöBl

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unsere innigstgeliebte
Mutter» Großmutter» Schwieger¬
mutter, Schwester und Tante

Marie lenoli,
geh. Geissei ,

im Alter von 52 Jchren heute
morgen '/,b Uhr, v« feheu mit
den hl. Sterbesakramenten , in ein
besserer Jenseits abzurufen .
Im Name« der trauernden

Hinterbliebene« :
L. BitterWOlf , Schuhmacher

nebst Kinder .
Karlsruhe - Mühlburg,

den 12 . Mai 1908 . 7326
Die Beerdigung findet am

Donnerstag den 14. Mai. nach¬
mittags V,2 Uhr , vom Trauer-
haus Rheinstrahe 97 aus statt.

Für Private und
Sommerfrischler .

Wegen bes . Verhält«, ist auf dem
südl. Schwarzw . (Eisenbahnstat .) ein
reizendes , neues Häuschen in male¬
rischer Lage mit Garten, Veranda,
5 Zimmern, Küche , Keller, Waschküche ,
Speicher , Wasserleitung sofort zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Nr . 4106a
bei, die Exped . der . Bad . Presse ' . 3.2

88ginvkl
für Metzger und Wirte zn haben .
618485.8,1 Lchillerstratze 27 .

teilen finden

BaiMniker
gesucht 2.2

für ein Konstanzer Architektur¬
bureau . Erforderlich find gute
Kenntnisse im Konstruktions¬
zeichnen , Voranschlag , Statik
sowie Bauführung. Eintritt
kann sofort erfolgen .

Angebote mit Angabe der
Gehaltsansprüche mit Aufschrift
„Felche “ Nr. 4280a an die
Exped. der »Bad. Presse" erb.

Auf einem Fabrikkontor mit kunst¬
gewerblicher Abteilung wird ein

Zeichner
eventl. «ine Feichuerin gesucht.
Ebendaselbst findet noch ein jüngerer

Nautrcdnilrer»
der im AuSmeffen auf dem Bau.
Anfertigen von Betriedszeichnungen
und Anstragenvon Details bewandert
ist, auf 1. Juli Stellung . 2.1

Offerten unter Nr. 7314 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten .

Kontorist. -'
Jüngerer , tüchtiger Kontorist mit

sämtlichen Büroarbeiten vertraut ,
von größerer Firma sofort gesucht
Anfangsgehalt JC 100 per Monat .

Offerten unter N . 7313 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Damen u. Herrender-
dienen v. Geld durch

Schreibarb̂ Handarb̂ Vrrtretg.,hLuSl
Betätig. Nah . durch Erweritszaatr
Kurier, Stuttgart 304. 3329a .8.2

Welcher absolut tüchtige 3.1Steindvucker
würbe in Feierabendstunden Neben¬
verdienst anuehm. Diskretion. Off. u.
618538an die Exped. d. »Bad. Presse*.

Jüngerer Kellner sofort gesncht.
Stellenbureau Kran E . Geiger ,
Kreuzstraße 6/8, 8. St ., st 618559

Mt MM
sowohl auf Grotzstück als auch für
Werkstatt , Lohntarif I» uur beste
Kräfte , für dauernd per sofort ge-
sncht. 7328

Splenel k Wels.
Für eine Ban » « . MSdelschrei -

uerei mit ca. 20 Arbeitern wird ein
tüchtiger

Kmrbeittt,
welcher in allen Teile» diese» Faches

I durchaus erfahre » ist, sofort gefuchst
I Offerten mit Gehaltsansprüchen unter
IRr 4352a an die Expedition der
i »Bad. Presse * erbeten. 2.1

Ohne
Bügeleisen und andere anerkannt

wertvolle Gegenstände bei Benützung von

Flommers
Hummers Seifenpaloer
als die besten für Wäsche u. Haus
millionenfach erprobt

Zeitungstragerinnen
durchaus zuverlässige , ehrliche und pünktliche, finden
sofort für die Altstadt und Südstadt bei tägl . ca .
3 stQnd . Arbeit und einem

Monatslohn von Mk. 40 .- bis Mk. 60 -
dauernde Stellung . Betverberinuen wolle » sich mel¬
den i« der Expedition der „Badischen Presie ".
3631a Kostenlose 1b.2

I
Stellenvermittlung

für Mitglieder und Prinzi¬
pale ca. 500 offene Stellen
monatlich gemeldet , über
64000 Steifen bis jetzt
besetzt . Vereinsbeitrag

halbjährlich Mk . 4.
Kaufmann . Verein
Frankfurt a . M.

Tücht . Mädchen nach Bruchsal
gesncht bei hoh. Lohn . 618547

Näheres Kaiferstr « 5», III .

Haiisbursche
sofort gesucht 7319

Neu & Hirsch,
Waldstr . 2 «.

nicht uut . 20 Jahr .,
t ledig, sos. gesncht .

Stellenbureau Frau » . Geiger ,
Kreuzstraße 6/8, 3. St ., l. 618508

Jüngerer Hausbursche
per sofort gesucht . 618530
Atelier Bauer , Zähringerftr . 41

tn
a» bürgert , kochen kan « nnd
»auSarbeit übernimmt , wird
«m 1. Juni gesucht .
118465 Hertzstraße 8, II ,

Wegen Lerheiracung des seithen-
gm Mädchens wird zu kleiner Fa¬
milie ein fleißiges, reinliches

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten auf 1
Juni gesucht. 7307

« malirustratze 67 , IV.

Mädchen ,
das selbständig kochen kann , auf fo<
fort oder 1 . Juni gesucht. Näh. bei

Eckert -Kramer ,
Korl-Friedrichstr- 22, im Hutladen.

Gesucht auf 18. Mai od. später ein

Mädchen ,
welches gut bürgerst kochen kann u .
etwas Hausarb . mit übernimmt .
Kleine Familie . leichte Stelle , hoher
Lohn . Angebote mit Zeugnisabschr.
u. womögl. Photogr . erbeteil an
s.2 Frau A . Keiss ,

4823 a Villa Reitz , Bruchsal ._
Ich suche zum 18 . Jum oder

1 . Juki d. I . ein älteres Mädchen,
welches schon in besserem Hause ge¬
dient hat , selbständig kod)en kann
und Hausarbeit übernimmt , auch
mit Hilfe einer Waschfrau Wäsche
besorgt. Bursche vorhanden . Ge¬
halt 25 <M monatlich. Kleiner
Haushalt ohne Kinder . Meldungen
an 4829s
Fra » Major Grieser , Mörchmgen,

Lothr . . Kronprinzenstr . 4
Zuverl . Mädchen, das kocht und

, rusarbeit verricht, in kl. Familie
2 Pers . ) a . 1 . Juni gesucht . Gute

Zeugnisse erforderst B18525
Amalienstraße 79 , 1 . Stock
Mädchen für Kochen und Hau»

arbeit sofort gesncht bei 0r . Horn-
burqer, Zirkel 20 , II . 618532 .2.1

Junges , sauberes Mädchen für
Hausarbeit « . 18. Mai od . 1 . Juni
gesucht . 818807

Waldstraße 28 , 2 . Stock .
rin fleiß-, ehrst Mädchen wird f.
Je u- Hausarbeit bei hoh. Lohn
sofort oder 15. Mai gesucht .
385,2.2 Krouenstr . 48 , II .

Für sofort wird zu kleiner Familie
ein ehrliches , williges Mädchen ge¬
sncht, 15 Mk . pro Monat. 7321.2.1

Mh . Stephanienftr . 65 , part
Per sofort tüchtige

Lanssm -her LmnMeil
gesucht. Frau Ingenieur Gross ,
7317 Schillerst - . 33 . III .

Brave , zuverlässige Monatsfrau
für einige Stunden vormittags zu
zwei Damen gesucht. 618525

Jahnstr . 7 , 3 . St . , Eing. 2 . Tür .
Zuverlässige » Mädchen für

nachmittag » gesncht zu 2 Kinder
von 5 »nd 2 ' / , Jahren . Näheres
Eisenlohrstratze 13» Ii . 61852 »

618457

für SamSlag nachm, v,
1 — 4 Uhr gesucht.

Lenzstr . 3, 4 . Si .

Ifeonfcbtions»
Arbeiterinnen

l auf sofort gesucht. 7329
O , Berner ,

Kaiserstratze 122 .

Tüchtige Weißnäherin
ins Haus sofort gesucht . 618510

esstugstr . 78 , 2 Tr , links .

Slolien suchen

Direktorstelle
»d. ähnliche« BertranenSposte «
snd,t alleräußerst tüchtiger nnd
routinierter Kaufmann , An¬
fang» 3ver Jahre«. Suchender
ist per 1. Januar 1908, eventl.
früher verfügbar »nd würde
sich auch» da kapitalkräftig, , an
gutem Unternehme « beteiligen.

Offerten unter Nr. « 18874 an
di« Exped . der „ Bad . Presse".

Demoiselle frangaise
cherche place. Bonnes r4ferences .

Offres sous No. B18505 ä l’Ex-
pedition de la „ Bad . Presse“ . 2.1

Junges Mädchen , aus guter Fa¬
milie , sucht Stelle a . bess . Zimmer-
od . Kindermädchen . Gute Behändst
bevorzugt. Off . an Frau Galler,
Georg -Friedrichflr. 24 . 618224

Junge Frau sucht em Büro zu
, einigen, gleich welche Zeit. Of¬
ferten unter Nr . 618503 an die
Expedition der »Bad. Presse

Bessere Fra » sucht Arbeit im
Waschen und Putzen. 618514
Rinlheimerftr .101, 3 .3t . Rintheim.

Gebildeten Fräulein
sucht Stelle int Haushalt. Offerten
unter Nr. 618504 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

Ein fchulentlaffeneS Mädchen sucht
tagsüber ein« Lanfstelle (Ostfladt
bevorzugt ). Offerten unterRr. 618556
an die Exped. der „Bad. Presse" .

Laden
zu vermieten.
Andolfstratz« 31 ist ein

gutgehender Spezerei »
lade « mit großem Bier¬
umsatz und anschließender
Zweizimmer - Wohnung auf
1. Juni oder 1. Juli d. IS .
preiswert zu vermiet ««.

Zu erfrage » beim Wirt
daselbst od . Uarl »Wilhelm -
ftratze 50 . 7318.3.1

Durlacherstr. ist eine schöne Zwei - ^
Zimmerwohnnng, Küche p . Monat !
13 M an gute Miet . zu verm . Zu ,
erfrag. Kaiferstr. 81. 7308 >

Durlacherstr. 87 ist eine kleinere
Helle Wohnung nebst Holzstall und
Keller auf sofort od. 1 . Juni zu
vermieten. 618522

Friedenftratze 24, Hinterhaus , ist ;
eine Wohnung v. 1 Zimmer , Küche, ;
Keller, auf sof. ob. später zu vermietens
Zu erfrage » im Laden. 618533 -2,1 s

Kaiferstr. 81, 4 Tr . hoch , ist eine !
schöne 2 Zimmerwohnnng m.Küche '
usw . p. Mon . M 15 an gute Miet . s
zu vermieten. 7309 ;

Uhlandstr . 32, geräumige freund ! . ;
2 Zimmerwohnung,Koch- ü .Leucht -
gas , Klosettwasserspül. a . 1 . Juni !
eventl .später zu Vermietern ^ Näh . ,
2 . Stod 618477

Uhlandstr. 32, Seitenbauwohnung , :
vollftänd . neu Hergericht . , freundl . s
Zimmer, Küche Keller. Koch - und :
Leuchtgas a . 1 . Juli ev . früh . bill. -
zu verm . Näh. M »h . II . 618478 ,
Zimmer zu vermieten
Frdst möbliert . Zimmer auf sofort 1

zu vermiete» . 618410 2 .1 ,
Wilhelmstr . 30 , Hl .

Gut möbliert. ,̂ Helles Zimmer ist f.
sofort . oder später zu vermieten . '

tu erfragen Gartenstraße 11,
interhaus 2 . St ._ 616120 .

Hübsche » möbl. Zimmer ist !
mir kräft. Pension a Mk. 45.— ab» ,
zugeben . Näheres 618552

Kaiserstratze 175» 4 . Tr .
Ei« schön möbl. Zimmer ist billig ,

zn vermieten . 618541
« ötheftratze 20 , III ., r .

FrirdrichSPlatz S, 1 Treppe hoch»
ist eiu gut möbliertes Zimmer zu >
vermieten . 618554 .3.1

Kaiferstr. 93 , 2 Tr . , sind 2 schön
möbl . Zimmer ( Wohn- u .Schlafz . ) !'
mit Balkon u . Gas , sowie vorzügk . '
Pension zu vermieten . 618513 .

Zu erfragen 3 Treppen .
Kaiferstr. 128, 3 Tr . , ist ein gut

möbl . Zimmer mit separat . Ging. ,
sowie ein einfaches sofort od . spät . .
zu vermieten. 618620 !

Karlstr. 58, IV . St . ist ein möbl/
Zimmer mit od. ohne Pension an ,
ein . solid . Herrn a . 15 . Mai oder .
später zu vermieten . 618627 !

Liukenheimerstr . 9, 2 . St . , Eing . !
Stefanienstr . , ist ein gut möbliert . ,
Zimmer mit Pens , an einen solid. :
Herrn zu vermieten . 6 16375 ;

Ostsudstraße 5, IV , können zwei '
anständige , junge Leute Schlafstelle
erhalten . 618553 .2.1

Nndolfstratz « 25 , 2 . St . links, tfti
ein gut möblierte » Zimmer zu ver» ;
mieten, event. auch Wohn- u. Schlaf - ;
zimmer. 618562 «

Rüppnrrerstr . 88, 1. St ., sst em *
fletneä freundl. möbl. Zimmer fof. >
od . später zu vermieten. 618475 ,

Schestelstratz« 48 sind 2 schön möb- ,
lierte Zimmer zu vermiete » . Zu '
erfragen 4, St . 618564 >

Sophienstr. 28, Hth . 3 . St . , ist ein !
möbl. Zimmer mit 2 Beiten cm :
solid . Arbeiter zu verm . 617408 I

Werderstr. 77, 2 .St . r . . ist em schön
möbi . Z .vimer per sof. mit 1— 2
Betten , mit od . ohne Pension , zu
vermieten . 616670

Westendstr . 34, 3 . St . , ist ein eins . ;
möbl. Zimmer zu vermiet . Preis ;
15 lk p . Monat . _ 618523 :

Wilhelmstr . 36 , 4. Stock , ist ein !
schönes gut möbl. Zimmer sofort >
zu vermieten . 618543 !

1 LGler findet Penßoii
in gutem Hause . Näheres 616788

Lesfingstratze 15, 3. St .

Miet-Gesuche :
‘Btleiner laden « i

nnt Wohnung gesucht auf 1. Juli :
in Karlsruhe . Gefl . Offerten mit 1
Preis unter Nr . 4332s an die Ex- /
pedition der » Bad . Presse " erbeten .

me
in der Gegend der Brauerei Fels u.
Moninger. Offertenmit Preisangabe
beliebe man unter Nr. 4349a an die
Exped. der . Bck>. Presse' einzureich.̂
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63,1113 ^ 8
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tianüsekuke , ättumplwrinen ,
Korsetten unü ^ rilrokaxen

Z ^AÄ jjM jj

Mittwoch
bis emschl.

Samstag*

Es kommen während dieses Extra -Verkaufs nur wirklich gute Qualitäten in ta. Ausführungen zum Verkauf .

Handschuhe
weise , schwarz and farbig, ohne Finger , durchbrochen A tZ A

Paar A ^ d zu ^T. Aweiss und farbig , durchbrochen, kurz mit Finger , neueste A/J ^> 0Dessins Paar A und Aweiss, durchbrochen, lang, ohne Finger mit Spitze, schöne Dessins ^ A
Paar wU Aweiss, schwarz und farbig, lang, ohne Finger , schöne AA ECMuster Paar -A und OO dweiss, schwarz und farbig , lang, mit Finger , Ia Qualitätund elegante Ausführungen Paar 98 A und 78 A

Damen -Strümpfe
echt schwarz

engl, lang
hell und dunkel

geringelt , engl, lang
echt schwarz
deutschlang

Paar 40 A und 23 A , 05 A und 55 A , 55A und -4 » ^ und 38 3

Kinder -Strümpfe
Grösse 1

schwarz . . . Paar — 17 20 23 26 29 32 35 38 ö
schwarz Llederfarhig Paar 48 55 62 70 78 85 95 105 115 §

Kinder- Söckchen
OröM« 1

Singel Paar 35 38 48 45 48 A
lederfarbig „ 38 43 48 54 60 A

Rcrrcn ■ Socken
Singel, Macco oder Reform

Paar 35 S 28 4 15 ^ j

7306Trikotagen
llnnnnn Uomrlsn lu - Pflanzenfaser, Vorder- und ScfedterSchluss, | 7CHBFren - HBinaen , in 4 Grössen . . . . Stäck --F 2 .86 , 2 .1« , 1- # D

Herren - Hemden ,
porös ' Tort " " ml W,4

Ä » .« « . ^ 2 . 65

Heim - Hemden ,
mä *•“ * ■ Mmm

js » aÄ * 1. 75
Cllfini HdriiIdii Macco und gestreift , mit festem und abnehmbaren f PCÜpUn - nLIIIUCII , Kragen, in allen Weites . Stück o# 2 .95 , 2 .4# , liüv

Heppen - Hosen ,
Macco> mit

rsrks * , i ^ ^ 1. 15

Heppen - Sachen ,
Macco>

m 88 *

Heppen - Hetz - 3actien , . . . . .

Qnmen - lscbßn , Macco mit Spitze

Damen - Hemden , Macco mit Spitze . .

Hnaben - Hemden , m, - . . . . .

. . . Stück SS , 65 , 4 2 H

. Stück 1.10 , 95 , 78 ^

Stück o# 2 .85 , 2 .50 , 2 . 20

. . . Stück aH 1,60 , 1. 30

Korsetten -
in allen Fa^ons und Weiten

aus Drell-, Damasse- und Satin - Stoffen
Riesen -Auswahl Rabatt ,

Hermann Schmoller & Cie
.

Riljt nnt int Winter
wenn eS schneit

Ändern nnß p Heiden
verwende man 3432 »*

Kombella
die nicht fettende Hautcreme !

Klebt nicht, dringt vollkommen in die
Haut ein . Kurz vor dem AuSgehen,ohne jeglicheBerufSstöruug können Sie
Kombella verwenden ; verhütet Sprödig¬keit der Haut , erhält dieselbe sammet-weich, schützt vor Insektenstiche« !
Tube 60,5 , «. 1 Jt . Prebetube 20 ^JtomfceU « feife für den ver¬
wöhntesten Teint . Stück « 0 4 .

Zn der Sinderßnbe
Kombella -Kinderseif «. Stück 50 4Kombella -Atuderpuder Dose KOL,

unentbehrlich ! Langersehnten
Wünschen entsprechend ; mild neutral .
Depot » . Versand . Carl Kock , Gr . Hosl.
latoraalionRl « gpetbolco , Saiserstr . 80.

Damcn-lKmdcrvcidcr
werden billigst « » gefertigt .

.£ 16800 .0.4 LesstNgft *. IS . Dort.

Jü ®8«rer Scßat
berühmte Werk:

daS

10769a.

Kopfsalat !
Prima großen , festen Kopfsalat ,100 Stück , ca. 80 Pfd . schwer ,

Mk . 6 . 50 . — Schönste badische
Spargel , Pfd . Mk. —.SO. Rettige ,
große , starke Büschel per 100 Mk.
7. —, versendet , Unbekannten perNach -
nahme . Frieda Haller , Vogesen-
straße 65, Straßburg i . E . «^ »».3 .1

An einem guten , bürgerl . Mittags »
und Abendttsch können etwa vier
Herren leiluehme » . Näheres
6.4 Schützenftraße SS , lll . rechts

Keine Maffenkostgcberei . 817293
Ein gut erholt . Herd m . Kupfer -

schrff ist sofort billig zu verkaufen .818521 « ndolfftr . 12 , V, l.
: iü !

Der Wep zddi Erfolg
Sensationelles Offert für Ge- 1

[ schäftslcute u. Suchende auf
! allen Gebieten des geschäftl. Ver -
! kehr« d. Korrespradtnz -Bara |

»Fartua " , naacbeu 15 ,' Baldestr . 2. 06a26 .2

Grane Haare
machen /0 Jahre älter . Wem an der
Wiedererlangung einer tadelles ., hellen
od. dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares gelegen Ist und bezüglich Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Matur¬
treue der Farbe sicher gehen will, be¬
nutze das gesetzt . geschützte Crinin von
Funke & Co., Berlin. Preis 3 kt. Verkauf
In der Kranen-Apotheke, Karlsruhe I. B.

10580a .27.20

Mn 1. jtrnCÄÄ"
durch W . Ortlipp , Schries¬
heim bei Heidelberg » Rose « ,
gaffe ._ 4333 ».3.1

]iip Goi- und WM
sehr kräftig , wachsam und treu , wird
preiswert abgegeben . Nähere »

Gasthaus zum Hirsch,
3323-Li Ettlingen .

Demoiselle franqaise
doDDe lapess da eoaversatioa ,surreille devoirs, Offres *ous No.B18506 4 l’Expedition de la „Bad.
Presse“ . 2.1

Beginn neuer Abendkurse (7—10 Uhr)
für Anfänger , sowie Spezial -Kurse
für junge Kaufleute . Honorar bei
wöchentlich 2 Stunden pro Monat
3 Mark . Anmeldungen an die Exp.
der «Bad . Presse " unter Nr - 6415
erbeten. 6 .6

Jeder Käufer
von Grundstücken , Villen , Geschäften
jeder Art , Hotels , Restaurants re.,

auf allen Plätzen 26.12
— erhält gratis =
d . Fachzeitschr. Vermietung «. «.
Verkauf « - Zentrale Frankfurt
a « Mai » 1 , Hansa -Haus . 1104a

Neue , vollständig ungebrauchte

Oliver -Schreibmaschine
wird umständehalber weit unter Preis
abgegeben . Offerten u. Nr . 4338 »
an die Exp - der „Bad . Presse “'. 3 .1

Auf zwei Anwesen im Murgtt .1wert», mnerh . 50% der Schätzungen
erste Hypotheken von M 12 000 ,bezw. ,M 17 000 anftsunehmr., ge¬
sucht. Off . unt . Nr . 4318a idu-ch di?
Exped . der »Bat>. Presse" eröeien.

Wer leiht
einem jungen Mann gegen monatliche
Rückzahl . n. Uebereinkunst 100 Mk . ?
Offert , bittet man unt . Nr . 818555 an
die Exved. d. « Bad - Preffe " zu richten .

Kind B18546
wird in liebevolle Pflege genommen.
Strengste Vcrschwiegenh. zugesichert.Adr . bahnpvstlagernd 100 .

Ganz für sich an der Landstraße ,
nächster Nähe de» Waldes gelegenesAnwesen
im Murgtal , ist sofort für 32000 Mk.
, « verkaufe « ; würde sich sehr für
Luftkur oder dcrgl . eignen . Bin ge¬
neigt , gute Hypotheke od . crstkl. Auto
in Zahlung zu nehmen.

Offerten unter Nr . 4328 » an die
Expedition der »Bad . Presse *. 2 .1

Bitte notieren Sie sich :

Baden-Baden
Wohnungs -Nachweis
für Kurgäste und

Jahresmieter.
wiih. Wolf, ar «:

Immobilien -Bureau
beim Bahnhof . Telephon 633.

s Neu eioptroffen
große Auswahl ungarischer , edler

ßeil- B.

"'
„

sowie eleganter Gespanne.
SMßßsttKhuNuj Koch ,
Teleph . 81 . Hagenau i Elst

Gefunden
ein kleines schöne« Messer. Abzu¬
holen bei Heinrich , Oberkellner
Eafä Erbprinz. B18560

4176
»
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